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Zur Lage im « ei» .
Sitzung de» Reichskabinette ».

Berlin . 8 . Mai.

Das Reichskabinett ist am Montagnachmittag zu der er¬
sten der anaekllndiaten Sitzungen zusammengetreten . Auf
der Taaesordnung standen alle ln den letzten Tagen in der
Presse bereits erörterten Fragen . Zunächst wurde über die
Entwickluna der Ereignisse in Genf  Bericht erstattet . Es
schlossen sich alsdann Haushalts»  und t n n e r p o l i»
tische  Fragen an . U . a . wurde auch die Reichsban¬
nerfrage  erörtert , dl « bereit » in der Unterredung zwi¬
schen dem Reichspräsidenten und Reichskanzler Brüning
am Samstag angeschnitten worden ist.

Vorstoß der » ayerischev voNspartei.
München . 3 . Mai.

Die „Bayerische Volkspartei - Korrespon¬
denz*  unternimmt einen scharfen Borstof , gegen die Gene-
rale von Hamm erst ein und von Schleicher,  und
schreibt u . a . : Die Gerüchte von einem konzentrierten An¬
griff aus die Stellung der Regierung Brüning verdichten
sich. Die aufsehenerregende Meldung der „Münchener Te¬
legrammzeitung * . daß die General » Schleicher und Hammer¬
stein eifrig den Sturz des Reichsinnen - und Reichswehr¬
ministers Groener betreiben sollen , deckt sich mit unserer
durchaus zuverlässigen Berliner Information.

Da , Spiel der politischen Generäle , hinter dem lelder
wieder einmal Persönlichsten der nächsten Umgebung de»
Reichspräsidenten . wie Staatssekretär Meißner , zn stehe«
scheinen , geht ln feiner Planmäßigkeit well über den Sturz
Groener ». mit dessen SA -Polilik man unzufrieden ist, hin¬
aus . Unter Hinweis auf den Ausgang der Prevßenwahlea
verlangt man in den genannten streifen eine radikale Um¬
bildung der Reichsregierung an Haupt und Gliedern . Ge¬
neral Schleicher selbst ist der Reichskanzlerkandidat dieses
stamarillasplel «. dessen bisherige , schon recht eigenartige
Beziehungen zu Hitler . Röhm und Konsorten nutzbar ge-
macht werden , und zwar durch Hereinnahme nationalsozia¬
listischer Persönlichkeiten in da , neue MllilSrkabinelt.

Wir geben diese Auslassung des offiziellen Organs der
Bayerischen Bolkspartei wieder als immerhin bemerkens¬
werte Stimme zur Lage im Reich . Selbstverständlich kön¬
nen wir aber keine Gewähr für die Richtigkeit der darin
ausgestellten Behauptungen übernehmen.

NSDAP, und Regienmgsbeleillgling.
Berlin . 3 . Mai.

Der nationalsozialistische „Angriff*  nimmt zur
Frage der Regierungsbildung Stellung und schreibt u . a .:
»Die Nationalsozialisten müssen den selbstverständlichen
Standpunkt vertreten , daß sie sich an einer Regierungs¬
koalition In Preußen nur unter der Voraussetzung beteut-
gen , daß ihnen die Machtmittel des Staates  in die
Fand gegeben werden , weil sie anders gar nicht die Verant¬
wortung für eine Regierung in der gegenwärtigen durch
jahrelange Mißwirtschaft überaus schwierigen Situationen
abernehmen können.

Die Rationalsozialisten können eine Reglerungsüber-
nähme in Preußen ferner nur dann verantworten , wenn die
Gewähr dafür vorhanden ist. daß ihnen vom Reiche her
nicht die Macht von Preußen au » der Hand geschlagen wird.
Deshalb muß auch im Reiche eine Regelung der Dinge ein-
treten , bei der die Rallonalsozlalisten den entscheidenden
Linsluß gewinnen*

In einer Rede erklärte der nationalsozialistische Abg.
» u b e . die NSDAP , werde auf keinen Fall in eine Koa¬
lition eintreten . an der Pie Deutschnationalen  nicht
auch beteiligt seien . Ob es zu einer Koalition mit dem Zen¬
trum komme , stünde noch nicht mit völliger Sicherheit fest.
Co oder so werde es doch über kurz oder lang zu einer
Landtagsauflösung  kommen und dann mutzten und
würden wir auch die wenigen zur absoluten Mehrheit not¬
wendigen Mandate noch hinzugewinnen.

Kommunisten und Reichswehr.
Der Prozeß gegen di« kommunistische Zersetzung » ,rbeit im

Reiterregiment 9.
Leipzig » 3 . Mai.

Vor dem vierten Strafsenat der Reichsgerichts wird ein
Prozeß gegen 12 Angeklagte ans Berlin und Fürstenwalde
verhandelt , die beschuldigt sind, im Reiterregiment 9 , das in
Fürstenwalde liegt , und bei der Polizei kommunist , sche
Zersetzungsarbeit  geleistet zu haben . In dein Prozeß
wurde gleich zu Beginn die O e f s e n t I i ch ke i t ausge¬
schlossen,  da Reichsinteressen gefährdet waren . Nunmehr ist
die Beweisaufnahme nach achttägiger Dauer abgeschlossen , so
daß am Montag der Vertreter des Oberreichsanwalts , Ober¬
staatsanwalt Dr . Eichler , seine Strafanträge stellen konnte.
Pur seinem Plädoyer sind für die ganze deutsche Oessentlich-
mt dt« Ausführung «» von Interesse , daß bier «in Fall von

Die Wahle» in Frankreich.
Ruhiger verlauf . — Zahlreiche Stichwahlen . — Die ersten

vorläufigen Ergebnisse.

Paris , 3 . Mai.

Frankreich hat am Sonntag seine Abgeordneten¬
kammer  neu gewählt . Die Wahl ist ruhig verlaufe » . Die
Beteiligung war stark . Die Eigenart des französischen Wahl¬
rechts bringt es mit sich, daß die Wahlergebnisse erst ganz
allmählich bekannt werden . Aus der am Montag veröffent¬
lichten ersten amtlichen  Uebersicht über das vorläu¬
fige Resultat  eryibt sich, daß 244 Abgeordnete — von
615 — endgültig gewählt sind . In den übrigen Wahlkreisen
'ällt die Entscheidung erst am kommenden Sonntag
n der Stichwahl . Die 244 endgültig vergebene Sitze vertci-
en sich folgendermaßen:

konservative 2, Reoublikanisch demokratische Verein !-

S (Gruppe Marin)44,Volksdemokraten(Gruppe Paul, laut ») 10 , Unabhängige Reublikaner (bisher parteilos)
14 . Llnksrepubllkaner (Tardieu ) 35 . Radikale und unabhän¬
gige Linke (Germain Martin ) 24 . Radikale (Herrlol ) 63.
Unabhänglae Sozialisten 4. Sozialrcpubllkaner (Gruppe
Ehabrun ) 8. Sozialisten (Leon Blum ) 40 . Unabhängige
Kommunisten 2 , Kommunisten 1.

Ministerpräsident Tardv «-i> und die übrigen Minister
sind als Abgeordnete wiedergewählt worden . Die Links-
republlkaner (Gruppe Tardieu ) haben bisher bereits fünf
Sitze verloren , u . a . wurde auch der bekannte Abgeordnete
und Vorsitzende des Zollausschusses der Kammer . Etienne
Fougere . endgültig geschlagen . Auch der Abgeordnete Ri-
colfi der Tardieu -Gruppe scheidet aus . Die Marin -Gruppe
verliert bisher ebenfalls vier Sitze , während die Radikal¬
sozialisten fünf gewinnen . Die Sozialisten haben bisher
einen Sitz gewonnen , werden aber beim Schlußergebnis
sicherlich einige Sitze verlieren , da sie überall in der Stich¬
wahl keine besonders guten Stellungen einnehmen

Aus nach links.
Wie vorauszusehen war . hat der erste Wahlsonntag

einen ziemlich deutlichen Rucknack links  aelnucht . men»

aucy anoerer,cils nicyt von einer r» rer,en vneveriage ver
bisherigen Mehrheit gesprochen werden kann.

Ganz besonders fällt die Verschiebung nach link » in Pa¬
ris . in der Seinc -Provi » , und in den großen Städten auf.
was zweifellos mit der Arbeitslosigkeit ln Zusammenhang
zu bringen ist , die gerade in den genannten Wahlbezirken
am stärksten hervortritt , und die Volksstimmung beeinflußt.
Die Radikalen haben keinen einzigen Sitz verloren , sondern
ihre Position um fünf Mandate verstärkt . 3n politischen
Kreisen rechnet man damit , daß sie in der Stichwahl weitere
Fortschritte machen werden . Bei der Rechten und beim
Zentrum sind dagegen einige , wenn auch nicht sehr erheb¬
liche Verluste zu verzeichnen . Selbstverständlich können erst
die Stichwahlen ein klares und objektives Bild von der Lage
ergeben , und es wäre daher falsch , von den mit absoluter
Mehrheit gewählten Kandidaten mit allzugroßer Sicherheit
auf da » Endergebnis zu schließen.

Es muß im Auge behalten werden , daß gerade beim
ersten Wahlgang weniger die Gruppenzugehörigkeit als di«
persönliche Wertschätzung des Kandidaten in seinem Wahl¬
kreise maßgebend ist. Die hervorragenden parlamentari¬
schen Führer aller Richtungen und ebenso sämtliche Mit¬
glieder des gegenwärtigen Kabinetts Tardieu wurden be-
rrfi * wiedergewählt . Die Kommunisten Meinen schleckt ab-
zuschneiden , und auch In Paris haben ihre drei Kandidaten
bei oer Stichwahl kaum Aussichten.

vor Erregung über das Ergebnis der Wahlen gestorben
Der Abgeordnete der Demokratischen Aktion - (Gruppe

Paul Reynaud ), L o r i n . erlitt vor Erregung beim Be¬
kanntwerden des Wahlergebnisses einen Gehtrnfchlag.

Er befand sich mit seinen ' politischen Freunden im Büro
seines Wahlbezirks in Bordeaux , als man ihm die Rachricht
übermittelte daß er im ersten Wahlgang nicht gewählt sei,
und daß der sozialistische Kandidat sehr ernste Aussichten
habe , ihn in der Stichwahl zu schlagen . Lorin sank auf
seinem Stuhl zusammen und erlag wenige Sekunden später
einem Gehirnschlag.

rommunisrislyer Zeksetzungsarvetr sistgestem worven zr, . w\*
n  m solchem Umfange bisher noch nicht Gegenstand eines
Verfahrens war.

D «m Reich drohten durch die Zersetzung der Reichswehr
und der Polizei ungeheure Eefahrrn , indem durch Bildung
von Zellen di« Soldaten und Schupoleute für de» Fall
de ; gewaltsamen Umsturzes , den die KPD . nach gerichtlich
Feststellungen erstrebt , auf die Seite der Kommunisten her«
überzuziehen , oder sie zu veranlassen , in einem solchen Falle
wenigst « , , untätig zu bleiben.

Der frühere städtische Angestellte Willi Schulz aus Ber¬
lin sei hierbei als Leiter der Zcrsehungsarbeit festgestellt
worden . So habe er in Fürstenwalde eine A kt i v g r u p p e,
die heutigen Angeklagten , gebildet . Diese Angeklagte » habe
er richtiggehend geworben und dann versucht, de» Obcrge-
freiten Meier für seine Zwecke zu gewinnen . Durch die Her-
ausgabe einer Soldatenzeitung „ Der rote Rei¬
ter"  sollte Unzufriedenheit unter der Mannschaft erregt und
sich gegen ihre Offiziere aufgehetzt  werden . Dem
Gefreiten Meier seien hierbei Honorare in „vornehmer Höhe"
versprochen und ihm gesagt worden , man würde ihn , wenn
er erwischt werde, nach Rußland schicken. Dort würde ihm
das , was er an Versorgungsgcbühren einbüße , doppelt erseht
werden.

In den Manuskript « , für den „Roten Reiter " sei u. a.
auch der Satz gestanden : „Bald kommt die Zeit , wo wir
mit den Menschenschinder » von Offizieren kurzen Prozeß
mach«» werden !" Dieser Satz grenze direkt an die Auffor¬
derung zum Mord.

Am Schluß seiner Ausführungen beantragte der Ober¬
staatsanwalt die Angeklagten wie folgt zu verurteilen : Schulz
zu 3 Jahren Zuchthaus , einen Angeklagten zu 3 Jahren
Festungshaft , drei Angeklagte zu 2 Jahren 9 Monaten Fe-
stungshaft . Gegen die übrige » Angeklagte » beantragte er
Strafen von zwei Monaten Gefängnis bis zu einem Jahr
neun Monaten Festungshaft.

Haltlose Kombinationen um Groener,
Eine amtliche Mltkeilung.

Berlin , 3 . Mat . Amtlich wird mitgeteilt : „In einzel¬
nen süddeutschen Blättern sind Gerüchte verbreitet , wonach
aus Kreisen der Reichswehr und unter Mitwirkung anderer
politischer Persönlichkeiten der Sturz des Reichswehr - und
Neichsinnenministers betrieben und auf eine radikale Um¬
bildung der Reichsregierung hingearbfitet würde . _

von amtlicher Seile wird dazu emarr . Day es pry mer-
bei um haltlose Kombinationen handelt . Die in der Oefsent-
lichkeik genannten Personen stellen ausdrücklich fest , daß
diese Behauptungen erfunden sind und jeder tatsächlichen
Begründung entbehrt.

Reichsbahn und Wirtschaftskrise.
Di « Deutsch « Reichsbahn im Geschäftsjahr 1931.

Berlin , 3 . Mai.

Lic Deutsche  R ei  ch sb  a h n - G e s eil  sch a ft  legt
ihren Abschluß  für das Geschäftsjahr 1931 vor . Die Zah¬
le', zeigen eindringlich, wie schwer sich die gegenwärtige Krise
aus di« deutsche Wirtschaft und damit auch auf der^ größte
deutsche Verkehrsunternchmcn , die Reichsbahn , ausgewirkt hat.

Die Reichsbahn mußte zum Ausgleich ihrer Bilanz 1931
ihre sämtlich « , Rücklagen nahezu aurschöpfen und ohne jede
Reserve in das neue Geschäftsjahr hineingehen . Die Ein¬
nahmen der Betriebsrechnung betragen rund 3349 Millionen
Mark , das sind 721 Millionen Mark oder 16 o. H. wen g r
als in 1930 und 1505 Millionen Mark oder 28 o. H . w .'-
niger als 1929 . Di « Frachltinnahnien sanken mit 2308 (2838)
Millionen Mark um 19 v . H . gegenüber denen des Bor-
jahres , um 34 v. H . denen von 1929 . Die Einnahmen aus
dem Personen - und Gepäckoerkehr blieben mit 1159 ( 1346)
Millionen Mark um 15 v . H . gegen 1930 und um 19 v . H.
gegen 1929 zurück. Gegenüber dem Jahre 1928 , das im
Personenverkehr dir höchsten Einnahmen gebracht hatte , be¬
trägt der Ausfall sogar 20 v. H . Sonstig « Einnahmen
betrage « 391 (386 ) Ptillione » Mark.

Dir Bankensanierung.
Aus dem haushallsausschuß des Reichstages . .

Berlin . 3 . Mai.

Der Haushallsausschuß des Reichstages
befaßte sich am Montag mit der S a n i e r u n g s a k t i o n
des Reiches für die Banke  n . Reichsfinanzminister
Dietrich  betonte , daß die Beteiligung des Reiches im
Rahmen der Sanierungsaktion für die Banken sich insge¬
samt aus 1115 Millionen Mark belaufe . Dazu käme » »och
etwa 400 Millionen Mark , für die das Reich wegen der
Auslandskredite der Danatbank haftbar sei. Der Ministe,
warnte aber davor , anzunehmen , das Reich hätte diese 1113
Mitlianen Mark nun auch wirklich auszngebem An t.atiäch-



llchen Verlusten havc WH  WeTcJ) vel der Danrenzanirruug
einmal bei der Zusammenlegung der Dresdner Bank -Aktien
IVO Millionen Mark und dann der Herausgabe der Schatz¬
anweisungen 180 Millionen Mark gehabt.

Der Minister beionle . das, schon jetzt für einen gewissen» de,Reiche»,der den Opfern enlsvreche,gesorgt sei.
nder und die Provinzen müszlen selbständige Rank-

wesen erhallen . In München und Karlsruhe sowie In
Sachsen sei dies in gewissem Sinn auch erreicht worden.
Um e» weiter durckizusühren , werde die Reichsrealerung
ihr Hauptaugenmerk dem Genossenschaftsbankenwesen zu¬
wenden . Zahlreich « Genossenschaftsbanken müszlen wieder
flüßia gemacht werden . Auch di« Sparkassen seien in die¬
sem Rahmen zu berücksichtigen.

Handstreich aus Danzig?
Sensationelle Enthüllungen . — Die Berliner Auffassung.

Berlin . 3. Mai.
Mehrere Londoner Blätter bringen am Montag sensa¬

tionelle Meldungen über einen geplanten Hand  st reich
der Polen aus die Freie Stadt Danzig.

Rach diesen Enthüllungen sollen polnischerseit « Pläne
ausaearbeitet worden sein , die darauf abzletten . sich der
Freien Stadt Danzig zu bemächtigen . Der Handstreich sollte
am I . Mai durchgesührt werden . Die polnische Flotte sei
bereit » im Hafen von Gdingen zusammengezogen gewesen.
Auch sonst seien schon alle Vorbereitungen getroffen gewe¬
sen, ober im letzten Augenblick sei ein Mink von einer Po¬
len befreundeten Macht — also offenbar von Frankreich —
erfolgt und daraufhin sei die Aktion unterblieben.

Die Meldung hat In Berliner Kreisen beträchtliches Auf¬
sehen erregt . Wie an zuständiger Stelle verlautet . sci-einen
amtliche  Warschauer Kreise nicht hinter dem Unterneh¬
men gestanden zu haben oder zu stehen . ( ? ) Vielmehr han¬
delt es sich nach hiesiger Auffassung , falls sich die Meldung
als richtig Herausstellen sollte , um chauvinistische Kreise
oder um onstige auf abenteuerliche Pläne eingestellte Leute.
8s braucht wohl kaum betont zu werden , daß die deutsche
Regierung mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln vor-
gehen r.' urde , falls polnischerseits versucht werden sollte,
gegen Danzig in der beschriebenen Weise vorzugehen.

3 « diesem Zusammenhang ist es von Interesse , das, die
»anzig -polnischen Abmachungen über da» Anlagerecht pol¬
nischer Ariegsschifle im vanziger Hasen am gestrigen Tage
avaelausen sind. 3n Zukunft gellen für die polnischen
Kriegsschiffe , die den Danziger Hafen «»laufen wollen , die
inlernaktonalen Bestimmungen über da » Anlaufen fremder
Häfen . Bisher konnten nämlich polnisch« Kriegsschiffe ohne
»orherig « Anmeldung im vanziger Hasen vor Anker gehen.

Rußland zur SanzizafsSr».
Große , Aufsehen ln Moskau.

, > Moskau , 3. Mar

DI« Meldung englischer Blätter über eine beabsichtigte
Besetzung Danzigs durch die Polen hat in Moskau größtes
Aufsehen erregt . In politischen Kreisen wird erklärt , die
polnische Regierung würde , wenn sie einen solchen Schritt
unternähme , die Lage in Osteuropa erheblich verschärfen.
Die russische Außenpolitik lege Wert auf das Welterbeste¬
hen Danzigs als Freistaat.

Das Danziger Problem fei völlig anders als dl« wil-
nafrage . Ein polnischer Streit gegen Danzig könne in Ost¬
europa unabsehbare Folgen Hervorrufen.

Das Außenkommissariat der Sowjetunion hat noch kei¬
nen amtlichen Bericht erhalten . 8s verfolgt jedoch die
Entwicklung in Danzig mit größtem Interesse.

England wartet die weitere Entwicklung ab.
London , 3. Mai . Die Meldungen der Londoner Zei¬

tungen über die Vorgänge in Danzig kamen der Oeffentlich-
keit In England sehr überraschend,  da bisher die engli¬
sche Presse die Vorgänge im Korridor so gut wie g a r n i ch t
berührte.  In den zuständigen englischen Stellen wird
angeaeben , daß bisher noch keine Mitteilungen über die Er¬
eignisse in Danzig vorliegen.

E » besteht jedoch ein ausgesprochenes Bestreben , die
Wichtigkeit der Vorgänge herabzumildern , obwohl die eng-
lisch« Regierung sowohl aus dem Wege über Berlin wie über
Genf auf den Ernst der Lage mehrfach aufmerksam gemacht
worden ..lst. London vertritt den Standpunkt , daß noch kein«
englischen Schritte notwendig seien , solange sich die Lag«
nick« weiter zuipihe.

Deutsche Tagesschau.
Französisches Silber für die Relchsbank.

Im Hamburger Hafen  traf am Montag der por-
rugiesische Dampfer „Alferrareda " mit einer Ladung fran¬
zösischem Silber ein , welches für die R e i ch s b a n k de»
stimmt ist. Das Silber war in Le Havre  an Bord ge»
nommen worden . Die Löschung und Verladung des Silber»
erfolgte im Südwesthafen unter starker polizeilicher Bewa»
chung . Der Wert des gesamten Materials beträgt zwei
Millionen Mark.

Urteil de» Staatsgerichtshofs.

Der Staatsgerichtshof in Leipzig  hat in einer
Klage der deutschnationalen Fraktion des preußischen Land¬
tags wegen des Einberufungsrechts der Parlamentsminderheit
das Urteil gefällt . Der Staatsgerichtshof hat entschieden, daß
die Versassungsbestinimungen , nach denen eine bestimmte An¬
zahl von Abgeordneten berechtigt ist, die Einberufung des
Parlaments zu verlangen , auch Geltung haben , wenn sich!
das betreffende Parlament vertagt  hat , also nicht nur,
wenn es g e s chl o s s e n ist. , , , ,,

Aurlandr-Rundschlw.
• i ' Das Urteil im Rigaer Domprozeß.
Im Rigaer Domprozeß  wurde am Montag da»

Urteil  verkündet . Darnach müssen die deutsche Domge¬
meinde und deren Amtspersonen alle Wohnungen und
Räume zwangsweise verlassen . Das Urteil ist noch beson¬
ders dadurch verschärft worden , daß die sofortig»
Zwangsvollstreckung angeordnet wurde . Der Rechtsvertre¬
ter der deutschen Domgemeinde hat sofort Berufung
eingelegt.

Vorkonferenz der kleinen Entente.

Aus Belgrad  wird gemeldet , daß die Konferenz
der Kleinen Entente  endgültig auf den 13., 14. und
15. Mai festgesetzt wurde . Auch der polnische Außenmini¬
ster Zaleski wird erwartet . Rach der Konferenz wird der
griechische Außenminister Michalakopulos zur Erwiderung
de» vorjährigen Besuchs des Ministerpräsidenten Mar .nko-
witsch in Belgrad eintreffen . Der Teilnahme de» polnischen
Außenminister » mißt man größte Bedeutung bet.

Abrüstung- er Luftwaffe.
Deutscher Iusahaatrag über den Begriff »Militärflugzeugs

Genf . 8. Mai.
Im Luftfahrtausschuß der Abrüstungskonferenz hatte dk<

deutsche Delegation kürzlich beantragt , die gesamt « Militär^
luftsahrt in die qualitative Abrüstung einzubeziehen . Dag.
der deutsch« Antrag als radikalster und weitgehendster auf
Widerstand stoßen würde , war vorauszusehen . Man hat ins¬
besondere etngewendet . daß e» schwer sei. genau « Begriff »»
bestimmungen für die Militärluftfc .hrt zu finden.

Darauf hat fehl die deutsche Delegation ln einem vräzl«
ormulierlen Zusahanlrag verschiedene Grundsätze aufge-
lellt , die genaue Lharakteristiken für Militärflugzeug « tnU
»allen , zu denen u . a . auch solch«ja zählen leien , di« Bt'
tandleile der Ausrüstung einer Wehrmacht feien oder von
hr requiriert würden . Durch diese Begriffsbestimmung

wird dem Linwand . daß auch die Zivilluftfahrt ln di« Ab-
rüsiungsmahnahmen einbezogen werden müsse, mit der
Forderung begegnet , daß die Requirierung von Zloilslug-
zeugen verboten sein soll.

Rublaad tmD die Mmds- rrei.
Reue « Konfliktstofl . — Lisenbshubriicke durch Bomben zerstört.

Lharbtn , 3. Mai.
Die manbfchurische Polizei hat zwölf Russen  ver¬

haftet , die angeblich an der Leitung der Maifeiern
beteiligt waren . Die Berhasteten sollen durch ein mandschu¬
risches Gericht abgeurteilt werden . Der russische Konsul hat
Einspruch erhoben und die Freilassung der Berhasteten ver¬
langt , die jedoch von den mandschurischen Behörden abgelehnt
wurde . c

Nach einer Meldung au« Ktrl « wurde ein« 80 KUometrD
von der Stadt entfernt liegend« EisenbabnbrvS « durch einß
Bombeuerplofion zerstört . 23 mandschurisch« Soldaten wur¬
den gelötet . Die Japaner behaupten , daß der Anschlag aut
dt« Tätigkeit Mortauer Agent «« zurück,«führen fei. '

• \ ,
Das Schau- Haler Attentat.

Pari », 3. Mal . .
Wie au » Schanghai  gemeldet wird , hat dir fran¬

zösische Polizei in der französischen Zone 11 Koreaner ver¬
haftet , dt« unter dem dringenden verdacht stehen, unmittri«
bar oder mittelbar an den» Bombenanschlag beteisigt zu sein.

Da » geheimnisvoll « D «?schwinden zweier japanischer See¬
soldaten , hat di« japanisch« Regierung zum Anlaß genom¬
inen, «inen neuen starke« japanischen Truppenoerband tu
Schanghai zu landen . In der Stadt ist darüber eine alk-
gemein« groß « Aufregung entstand «« . ,

Aus Nanking  wird gemeldet , daß 25 Kommunisten
öffentlich hingericktet wurden . Sie wareu der umstürzlerifchen
Tätigkeit gegen die chinesische Nationalregierung angellagt.

Bie Manbschureitommisslonberichtet.
Telegraphisch « Berichte an den Völkerbund . \

Genf , 3. Mai . Der Vorsitzende des vom Völkerbunds«
rat nach der Mandschurei entsandten diplomatischen Unter«
suchungsausschuske ». Lor L y t t o n . hat dem Generalsekre¬
tär des Völkerbundes seinen ersten telegraphischen Bericht
übermittelt , in dem ein « allaememe Uebersicht über die mili¬
tärische Lage in der Mandschurei gegeben wird . Rach dem
Bericht von Lytton befinden ' sich In der Mandschurei gegen«
wärtig 100 000 Mann chinesische Truvpen . 85 000 Mann be¬
waffnete und ausgebildete Truppen des neuen manidschurl«
chen Staates , die teilweise unter dem Kommando Japan»
tehen und 22 000 Mann japanisch « Truppen . Zwischen di«,
en drei Truppen fänden fortgesetzt schwere Kämpfe stat.

Lytton betont in seinem Bericht , daß die ganze Mand¬
schurei sich gegenwärtig in den Zustand völliger Anarchie und
Auslösung befind «. Dl« Unsicherheit im Land « mörs
außerordentlich groß.

pariser Presse zur Wahl.
Rur kurze Auslassungen.

Pari ». 3. Mai . In der Pariser Abendpresse sind die
redaktionellen Auslassungen zum bisherigen Wahlergeb¬
nis relativ kurz und spärlich , da die Entscheidung erst am
8. Mai fällt . Der »Temps " hebt hervor , daß man vom
ersten Wahlgana noch nicht auf da » Gesamtergebnis schlie¬
ßen könne, da die Stichwahl den Wahlausgang vom Sonn¬
tag ebensogut bestätigen wie widerufen könne . Die Soziali¬
sten seien keineswegs gestärkt au » dem ersten Wahlgang her¬
vorgegangen.

Kommunifienunru-en ln Spanien.
Erstürmung einer Polizeiwache . —- Bier Tote , zahlreich«

Berlehk «.
Madrid . 8. Mai.

In der Ortschaft B o n i l l o stürmten die Kommunisten
die dortige Polizeiwache . Die anwesenden Beainten wur¬
den entwaffnet . Dobel wurde ein Polizeibeamter getö-
t e t und zwei schwer verletzt.

3n den Provinzen Burgo » und Badajot kam es ebenfalls
zu ernsteren Zusammenstößen , wobei e» drei Tote und zahl¬
reiche Verletzte gab.

In Sevilla proklamierten die Kommunisten einen Ge¬
neralstreik , der aber durch die polizeiliche Abwehr scheiterte.
Auch hierbei gab e, zahlreich , Verletzte.

Reue» mir aller Welt.
Die Untersuchung von kürten » Gehlrn . Wie der Ami.

llch« Preußische Pressedienst mittetlt , hat die Deutsche For.
schungsanstalt für Psychiatrie bei dem Kaiser Wilhelm -Iniij.
tut in M ü n ch e n . der da » Gehirn des am 2. Juli 1931 \n
Köln  Hingerichteten Peter Kürten zur wissenschaftlich -n
Verwertung überwiesen worden war . nach dem Abschluß der
Intersuchung mitgetetlt , die Untersuchung habe in allen Le,,
en de» Gehirn » normale Verhältnisse ergeben . 8 » fehlten
«glich« Anhaltspunkt « für da » Besteyen irgendeines Krank-
»eitsprozefse «. Da anatomisch -biologische Institut der Um.

versität Berlin  hat hierzu mitgeteilt , daß das Ergebmz
der von ihm vorgenommenen Untersuchung mit diesem Be.
fund , llbereinstimm «. .

zwe « rore vei einem vooksunglllck . Auf dem Schm . . !
r l n e r See  ereignete sich ein Dootsunalück . Die beiden [
jugendlichen Mitglieder de» Schweriner Kleinsegel - und Ka-
nuverein », K. Matz . 18 Jahre alt , und Karl Heinz Hansen.
14 Jahre alt . wollten «ine Paddelfahrt über den See nach
Plate machen . Bei dem böigen Wlnd schlug da » Boot in der
Nähe von Rakow . einer Untiese im See . um . Die beiden In-
fassen ertranken . Dl « ihnen von Dereinsmitgliedern gelei-
stete Hilfe war vergeben ».

2,5 Millionen Mark ins Ausland verfchoben . Die Zoll-
fahndungsstelle Berlin  hat «ine groß angelegt « Devch'n-
schiebung aufgedeckt , bei der für etwa 2,5 Millionen Mark
Wertpapiere verkauft und der Erlös dafür in » Ausland er¬
schafft wurde . Die Verkäufer der Wertpapiere haben den
Banken gefälschte oder gestohlene Pässe vorgelegt , barunter
auch den Paß «ine » bekannten deutschen Schriftstellers , der
ln der Lüneburger Heide wohnhaft ist. Einige Derhastun-
gen konnten bereits vorgenommen werden.

Großfeuer . Im Dachstuhl de» Verwaltungsgebäudes der
schweizerischen Obertelegraphendirektion in Bern  brach
Großfeuer au ». Das Feuer griff sehr schnell auf die vb»n-!gelegenen Laboratoriumsräume über,wo mehrere Expls-tonen entstanden und drang dann weiter in da » Archiv
«ln . Die Schieferplatten , mit denen da » Dach gedeckt war.
zerbarsten und zersplitterten fortwährend und dl« Split¬
ter wurden weit umhergeschleudert . Dank der umfassenden
Absoerrungsmaßnahmen wurde niemand verletzt . Der ganze
Dachstuhl und das oberst « Geschoß sind zerstört und dabei >
sowohl das Laboratorium wie auch das Archiv vollständig
ausaebrannt.

„»ras Zeppelin- wieder unterwegs.
vierte diesjährige Südamerikafahrl.

Friedrichshofen . 3. Mai.
. . .. .Unter Führung von Kapitän Lehmann ist da, Lust-
jchlfl »Graf Zeppelin " am. Montag früh um 5.05 Ahr zur
vierten Fahrt nach Brasttlen aufgestlegen . An Bord befin-
k, n sich zehn Fahrgäste , darunter ein achtjähriger Knabe.
Die Abfahrt erfolgte bet strömenden Regen ln der üblichen
glatten weise . Reben zahlreichen Frachtstücken führt da»
Luftschiff rund 120 Kilogramm Post mit.

Großer waldbrand.
Potsdam . 3. Mai . Ein großer Waldbrand bei Ferfch

oernichteie 200 Morgen des Rochowschen Waldbesitzes . Es
handelt sich dabet zum größten Teil um 20jährige Schonung.
In sämtlichen Dörfern der Umgebung läuteten die Sturm¬
glocken. 15 Feuerwehren erschienen an der Brandstätte . Sie
wurden bei der Löscharbeit von zahlreichen Siedlern und
Ausslüglern unterstützt.

Deutsch«, Klepperboot in Afrika gestrandet ? -
Pari », Z. Mal . Lin allem Anschein nach deutsche» Klep¬

perboot murd « von Eingeborenen in der Rähe von Tunis
ausgesunden . Da » Boot , da » den Ramen «Sturmvogel"
trägt , war für drei Personen eingerichtet , von denen aber
jede Svur fehlt . Dagegen fand man an Bord des Bootes
noch die vollständige Ausrüstung der waghalsigen Seesoh-
rer . Einige hundert Meter vom Boot entfernt wurde ser-
ner eine Baskenmütze aufgefunden , die die Zeichen w . L. 3-
Arow trügt . Man befürchtet , daß die Insassen de» Bootes
im Sturm umgekommen find.

. < ‘

Furchtbare Bluttat.
Feuerkamps zwischen Mörder und Landjägern . — Selbst¬

mord de» Täter ».

weffelbüren . 3. Mai.
Im benachbarten Hassenbüttel  ereignete sich ein« I

furchtbare Bluttat.
Ein bei der Hofbesiherln Kruse beschäftigter polnisch«

Knecht , dem zum ersten Mai gekündigt worden war . erschoß
au » Wut über seine Kündigung seine Arbeitgeberin , verbar¬
rikadierte sich dann aus dem yausboden und gab auf die
anrückenden Landjägereibeamten etwa 100 Schüsse au»
einem Militärgewehr . einer Jagdflinte und einer Pistole ab.
die jedoch niemand trafen . Die Landjägereibeamten erwi¬
derten da» Feuer . Al» endlich ein Ueberfallkommando au»
Schleswig -Holstein elntraf . verübte der Täter Selbstmord,
indem er sich eineSugel ln die Schläfe schoß.

I Aettlmönag«Ute» ik »er «kW.
Berlin . Z. Mal . Der aus dem Weltkrieg und durch feint

Teilnahme an dem Europarundflug bekannte Pour -le-Me-
rite -Flteger , Ostekamp . erlitt am Montag vormittag wäh¬
rend eine » Fluge » über der Innenstadt Berlin einen 71Io-
torfchaden . Da er das Flugzeug nicht mehr bl» zum Flug-
Hafen Tempelhof steuern konnte , ging er lm Gtritflug nieder
und landete schließlich auf dem Kasernenhof der ehemaligen
Franzer -Kaserne ln der Blücherflraße.

Heue Bezugsscheine für verbilligtes Fleisch.
Berlin . 2. Mai.

sten Tagen den sechst
fleisch und Ende Mai « >> — - - ■
die Verausgabung der Fleifchbezugsscheine angegeben n
Stellen versenden . Der sechste Bezuasschein hat eine lM
tigkeitsdauer vom 9. Mai bis 4 Iunt ; der siebente Bezug-
schein umfaßt die Zeit vom 6. Juni bi« 2. Juli 1932 . Be
Bezugsscheine enthalten se zwei Abschnitte für se ein Pfund
Fleisch . Die Verbilligung je Pfund betragt 0,20 Mark fwl
bisher 0,30 Mark.



Ans Bad Homburg und Umgebung
Aus dem GesPslsderiG der Statt-uni»des

E-W. Bad tzomdmg-
Die Genecalveksammlungen der Frankfurter Lokal¬

bahn 91.-®. und des . Elektrizitätswerks Komburg A -® .
fanden als Univerfalverfammlungen am 30 . 91pril in
Frankfurt a./M . stall. Dem Bericht über das Geschäsls-
fahr 1931 übernehmen wir folgendes:

Die autzerordensilch schwere WIrlschaslsklise verur¬
sachte auch bei der Frankfurler Localdahn 21.-® . im Be«
richisjahre erhebliche Mindereinnahmen und zwar find
die Einnahmen bei b»n Bohnen um 17,5 °/, . bei der
Siromnerforgung für Beleuchiungs - und Kaushallsirom
um 5.7 °/„ für Sewerdeflrom um 9 °/, gegen das Vor¬
jahr zurückgegangen . Troh weitgehender Ersparttlsmatz-
nahmen war es nicht möglich, hierfür einen Ausgleich
zu schaffen, so daß nur ein erheblich geringes Gewinner-
gebnis erziel! werden kannte . Auf Grund der 4. Not-
Verordnung vom 8. Dezember 1931 find sowohl die Be-
fvrderungspreise der Bahnen als auch die Strompreise,
nachdem diese im Mai bereits ermäßigt worden waren,
weiter herabgesetz! worden . Die Durchfchnitlseinnahme
aus Beleuchiungs - und Kaushailungsfirom betrug 38 .7
Pfg . für die kWh , im Januar 1932 37 .49 Pfg . Die
Strompreise sind demnach im Januar >932 im Ueber-
landgebiel schon um rund 10 °/, . im Gebiet Komdurg
um rund 25 % niedriger als in der Vorkriegszeit . Trotz,
dem ifi in den ersten Monaten des neuen Geschäftsjahres
sowohl der Bahnverkehr , wie die Siromiieserung im Ver¬
gleich zu dem Vorjahr weiterhin im Rückgang begriffen.
Die Bearbeitung des Projektes für die geplante Klein-
bahnverbindung Lronberg . Aönigslein wird von der E .A G.
vorm . W . Lahmeyer & Co .. Frankfurt a. M .. weiter-
geführt.

Die Bilanz sowie die Gewinn , und Derlustrechnung
der Frankfurter Lokaldahn -91kIien.Gcsellschast. abge.
schloffen am 31 . Dezember 1931, find vom Aussichlsral
geprüft und ordnungsmötzig befunden worden . Der
Reingewinn von RM . 211798 .54 verteilt sich wie folgt:
>. 3 '/, °/, Dividende auf RM . 6000000 .—

Akllenkapital AM . 210000 .—
2. Dortrag auf neue Rechnung „ 1798 .54

AM . 211 798 .54
Die Dividende gelang ! hiernach mit RM . 35 .— auf jede
91k»e zur Auszahlung.

Die Bilanz sowie die Gewinn - und Derlustrechnung
der Eleklrizilälswerk Komdurg v. d. fi . Aklien -Gefeil-
fchaft : Der Reingewinn von RM . 51.535 .03 verieilt sich
wie folgt:
1. ..4°/, Dividende « >{ RM . 1250000,-

Aktienkapital RM . 50000 .—
2. Dorirag auf neue Rechnung . 1535,03

RM . 51535 03
Die Dividende gelangt hiernach mit AM 40 — auf

jede Aktie zur Auszahlung.
Bau » und UmbauarbeUen der Aurgürlnerei.

Im Terrain der Äurgärlnerei , zwischen Golfplatz und
Trinkhalle , werden z. Zi . umfangreiche Arbeiten durch,
geführt . Das Springdrunnenbaffin hinter der Trink.
Halle, das einer Säuberung unterzogen wird , erhält einen
vorieilhafteren Wiefen -Rahmen . Die Rasenfläche , die
bisher durch zwei parallel lausende Wege geteilt war.
bildet jetzt ein einheiiiiches Ganzes . Don der Seile der
Trinkhalle aus wird man durch die Schaffung eines
kleinen Dorplatzes direkt an das Bassin , das an dieser
Slelie als Einfriedigung lediglich ein Rundeifengiiler
erhallen wird , gelangen können . Zur Kedung des
Gesamtbildes werden in den Teich Goldfische eingesetzt
werden . Zur Äurgärlnerei : Die Kurgärlnereivermal-
iung besitzt z. Zt . drei Arten Gewächshäuser , die in keiner
Weise aber ein vorteilhaftes und rationelles Arbeiten er-
möglichen. Durch die engen Aaumverhältniffe des einen
Gewächshauses werden die Pflanzen stark gedrückt und
haben nicht die Möglichkeit , sich voll zu entfallen . Fer¬
ner sind die Kelzverhällnisse sämtlicher Gewächshäuser
gerade nicht im besien Zustand . Ktnzu komml 'noch, datz
bei keinem der drei Kessel sich der notwendige Lager-
raum für das Kelzmaterial befindet , so datz zwecks Be.
siellung der verschiedenen Kessel exlra eine Kraft deschäf-
ligt werden mutzte. Im übrigen sind die verschiedenen
Keizungsanlagen vollkommen veraltet . Um allen Mängeln
abzuhelfen , hat man jetzt den Bau eines modernen
Ke seis mit Lageraum in Angriff genommen . Die zen.
>ra ifierle Lage der neuen Keizungsanlage wird es er-
möglichen, zwei der alten Gewächshäuser sowie das neu
enisiehende Gewächshaus zu erwärmen , während eines
der drei alten Psianzenhäufer , das etwas abseits lieg!,
auch weiterhin durch eigne Kesselunlage geheizt wird.
Das neue Gewächshaus , das eine Grötze von 20x3
Meter haben wird , wird in Saileltorm erbaut . Es wird
eine kombinierte Baukonstruktion sein: Tragkonslruklion
und Kolzsprossenwerk . Koizsprossen nimmt man de,
dannilich deshalb , um den Tropsenfall , der bei den ge-
»ebenen Temperaturen einlreten kann und den Pflanzen
recht schädlich ist, zu vermeiden . Es ist zu erwarten , datz
die Arbeiten in etwa 6 Wochen beendet sind. Auch sonst
hat es im Gärlnereilerrain der Kurverwaltung einige
Aenderungen gegeben . So befindet sich jetzt die Früh,
deetkaslenanlage . die früher etwas abseits an ungünstiger
Slelie einen Platz gesunden halte , jetzt im Innenraum
der Gärtnerei . Rach der Augusla -Aliee hin ist dieser
nicht unbeträchtlich vergröbert worden . Die neu ge¬
wonnene Fläsche dient zur Anzucht von Stauden . Ein
neuer Zusahrtsweg zur Gärtneret wird ebenfalls ange.
legi. Alle Neuerungen werden detarl vorteilhast durch,
gesührt, datz zukünstig die Kurgärlnerei ohne Schwierig¬

keilen aller Aufgaben Kerr sein wird . Ilm die Gärl.
nerei als solche bezüglich des Landschaftlichen nichl zu
stark in Erscheinung treten zu lassen, plant man deien
Abschlietzung durch sogenannte Grenzpsianzungen.

Chemisch -Pharmazeutische AD ., Bad Kam-
bürg . Durch den Ausbau der Auslandsbeziehnngen
und durch erfolgreiche Einsührungen neuer medizinischer
Präparate konnte troh der Wirischaslskrise eine Steige-
rung des Umsatzes erziel! werden . Auch die Umsätze im
neuen Geschäftsjahr lassen, falls nichl eine weitere Der-
schärfung der Lage eintriil . ein nicht ungünstiges Ergeh,
nis erhoffen . Nach Abschreibungen von 144 648  ( 96786 )
Rmk . verbleib ! ein Reingewinn von 98099 (121 013)
Rink ., aus dem lO°/ 0 (12 ) Divende aus ein An von
0.25 Will . Rmk . in der gesirigen GV beschlossen wurde.

Gesellenprüfung lm Motorfahrzeug - und
Fahrrad -Mechanikerhanbwerk . Unter dem Vor-
sitz des Obermeisiers Clemens Wehrheim hirll am 20.
April ds . Is . die Mechanikcr -Zwangsinnung die dies¬
jährige Frllhjahrsgeselienprüsung im Kandwerkerhaus.
Frankfurt a. M . ab . An der Prüfung nahmen 10 Lehr-
tinge teil, die die Prüsung bestanden . Die Prüflinge
waren : Paul Begovici bei Meister Kch. Schmidl -Fsm,
Bernhard Dich bei Meister Walter Flebbe -Fsm.«Sind¬
lingen . Willy Doempes bei Meister Jean Kerrmann «Fsm..
Süd , Willy Eichhorn bei Meister W . Jimmermann -Kos»
heim i. T .. Kerber ! Grampsch bei Meister Philipp Sachs-
Ffm . , Waller Keil bei Meister Jean Kerrmann -Fsin.-Süd.
Aiderl Plewa bei Meister G . Mack -Fsm., Paul Vogt
bei Meister Waller Flebde -Fim ..Sindlingen , Keinrich Wag.
ner bei Fa . Koppe & Kochgesand -Fsm .-Köchsi. Arthur
Zahn bei Meister Moritz Künnemeyer -Fsm. Die Prü¬
sung zeigle, datz die Kenntnisse der Lehrlinge im Durch-
schnitt zusriedenstellend waren.

Stüdl . Klslor . Museum . Das Museum ist nach
Einordnung der neuen Zugänge und verschiedenen Um¬
gruppierungen vom Kimmelsahrlsiage ad wieder reget-
mäßig geösfnei. Die Beiuchszeilen sind : Sonntag und
Donnerstag von 10—12, Dienstag und Freitag von
3 - 5 Uhr . Der Eintrillspreis für Erwachsene ist mit
Rücksicht aus die Verhältnisse aus 30 Pfg . ermäßigt war-
den . Wenn das Museum aus eigenen Mitteln zur Zeit
auch kaum Neuanschaffungen machen kann , so werden
ihm doch aus Alihomburger Familien immer wieder Zu-
Wendungen gemacht, die seinen Besland nichl nur ergän¬
zen sondern auch durch Neuheiten bereichern. Der Be¬
such des Musums ist daher nur zu empfehlen.

Allg . Orlshratihetthaffe Bad Komdurg v.d.K.
In der Zeit vom 24 . 4.—30 . 4. 1932 wurden von 139
erkranklen und erwerbsunsähigen Kassenmitgliedern . 1>2
Mitglieder durch die ÄasMärzie behandelt , 21 Mitglieder
wurden Im hief. allg . Krankenhaus und 6 Mitglied «r,
in auswärtigen Keitanslalten verpflegt . Für die gleiche
Zeit wurden ausgezahlt : 1161.08 Rmk . Kranken «,clo;
302 .40 Rmk . Wochengeld ; —.— Rmk . Sterbegeld . Mit¬
gliederbestand 3223 männl . 3069 weibl . Sa . 6292.

Arbeitsunfähige Mitglieder sind verpslichlel, sich spä-
leslens am 3. Tage ihrer Arbeitsunfähigkeil bei der Kasse
krank zu melden.

Gaulag des Gewerbschastsbundes der 2ln-
aeflelUett . Am 1. Mai hielt der Gau Kessen im Ge-
werkschastsbund der Angesletlten seinen 11. Gautag in
Mainz ab . der von allen Ortsgruppen in Kessen unf»
Kessen-Nassau stark besucht war . Cs spiegelte sich h erin
das brennende Interesse , das die Angesieliten den akl ».
elien wirlschasilichen Fragen entgegendringen . Durch alle
geschäsilichen Berichte zog sich wie ein roter Faden die
große Not , unter der die Angesleiiienschaft in den lehien
Jahren zu leiden Halle. Dafür nur ein Beispiel : Am
31 . März standen 34 000 stellenlosen Angesieliten im Gau
Kessen nur 38 offene Slellen gegenüber , so datz 900
Bewerber aus jede offene Stelle kamen . Trotzdem u,«cs
der Geschäslsderichl eine autzerordentlich erfolgreiche Tä-
ligkeil auf alten gewerkschaftlichen Ärdeiisgebielen aus.
So gelang es der Gausiellenvermilllung des GDA . im
Gau Kcsten auf Grund ihrer geschulten Fachberaiungcn
viele Kundert Vermittlungen .zu erzielen. Die Bildung ?-
ardeit halte sich im vergangenen Jahr die besondere Aus-
gäbe gestellt, den jugendlichen Nachwuchs zu schulen, da
bei dem Weiibewerd immer nur der aus umsasseude

I Kenntnis sich stützende Aussicht hat . sich durchzusetzen.
' Neben der beruflichen Erlüchligung will der GDA . eine

möglichst umfassende Bildung seinen Mitgliedern ver-
miileln , wobei das besondere Augenmerk aus die slaals-
bürgerliche Schulung , unter Wahrung der parleipolilischen
Neutralität gelegt wird . An die Rechlsschutzableilung
wurden über das Normale hinaus besondere Ansor-
derungen geslelll. Die Zahl der mündlichen Auskünfte
belief sich aus rund 8 950 , die der schriftlichen aus 1200.
Charakterislisch für die Rechisschuhiäligkeil war einmal
das Anwachsen der Streitfälle und dann die Kompli-
zlertheil der Materie , die eine rechtliche Klärung nötig

» machte. Insgesamt wurden durch Urteil und Vergleich
rund RM . 259 344 .— erstritten . Aus tariflichem Gebiete
wurde in zwei Verhandlungswellen (im Frühjahr und
im Kerbst) eine Neuregelung der Bezüge der Augesiell-
len oorgenommen , die jedoch durch die zwingenden Vor-
schrisien der Notverordnung auf die Basis vom 10. 1.
1927 zurückgesührl wurden . Auch die Lehrlingsadiei.
lung , der GDA .-Iugendbund , konnte gute Erfolge er-
zielen. So umsatzle der Gau Kessen Ende 1931 61 Iu-
gendgruppen . Die berufliche Ertüchtigung der Lehrlinge
wurde in 62 Scheinfirmen gesördert . die im Berichtsjahr
1556 Ardeilsllbcnde mit einer Beteiligung von 13 328
Jugendlichen auswiesen . Neben Berufs - und Geislesbil«
düng , Sport und Gymnasiik , wird das Wandern sehr
gepflegt . So wurden 625 größere Feriensahrien durch«

gelühri . Insgesaml ergab sich das Bild eines erfolg,
ictcho , Jahres iür den GDA . Eine Reihe von Anirä-
ge » die den Ausbau der Organisationen !>c’r if .-'t und
die sich mit Beruss - und Slandessragen bescheinigte » ,
iietzen den lebhaften Arbeiiewitten und die starke Ver¬
bundenheit der Mitglieder mit ihrer Organisation er-
kennen . Die Stellungnahme zu de » akluellen sozialpo-
iiiischen Fragen fanb ihren Niederschlag in einer Ent-
schlietzung.

Dom Dienfl unentschuldigt weggeblieben ist
seil gesiern der Angesietlte M . von der siädt . Kämmerei-
verwaltnng . M . sott sich bereits in Paris befinden.
Wir hoffen , datz wir dieser harmlos klingenden Meldung
bald einen Kommentar solgen lassen können.

• ” Maienregen . Vtcncn im Mai gilt als sehr fruchtbar.
Er ist gleich Märzcnstaub mit Gold nicht zu bezahlen . Maien-
regen fordert das 'Wachstum . Alte Bauernregeln sagen:
„Maicnregcn in der Früh gibt Korn und 'JUciu genug ." —
„Märzenstaub und Maienrcge » kann nia «> auf der Goldwag
wägen ". — „ Maicnwärme , Maicnregcn bringen uns viel
Glück und Legen ". — „ Im Maicnregcn kommt die Frucht
allerwegen ". — „Maicnregcn macht Kinder und Gänse mach-
sen". Zu klein gebliebenen Kindern sagt die Mutter : „ Ueber
dich darf auch noch ein Maienreglein kommen ". — „Mricn-
rcgcn im Garten alle Blümlein warte » : Maienregen überm
Feld segnet Gottes Lieb die 'Welt : Maicnregcn und Maien¬
blust freuen uns nach Herzenslust ". Maienblust wird die
edle Baumblüte genannt.

*** Neugestaltung der Neisegepäckversicherung . Tie Reichs¬
bahn hat mit der Europäischen Güter - und 'Reisegepäck Ber-
sichcrungs -Gcseilschast neue Bereinbarungcn getroffen , wonach
ab 1. Mai 1932 eine Ermäßigung der bisherigen Bersiche-
rungsgcbührcn für 'Reisegepäck , Aufbewahrmigsgepäck und
Expreßgut um rund 20 Prozent cintrjtt . Gleichzeitig wird
die bisherige 'Versicherung des aufgcgcbcne » 'Reisegepäcks
im innerdeutschen Verkehr mittels 'Wcrlmarlcu beseitigt . An
deren Steile tritt eine neue vereinfachte und billige 10*
lägige Policeversicherung , bei der das gesamte Reisegepäck,
also nicht nur das aufgcgcbcne , sondern auch das initgeführte
Handgepäck versichert ist. Diese Versicherung deck! während
der Zeitdauer von 10 Tagen nicht nur die Schäden während
der Bahnbcsörderung , sondern auch diejenigen , die bei La-

!>eru»g, Aufenthalten, oder auf anderen Beförderungsmit-«ln entstcl,e » . Um den Reisenden , die lediglich Handgepäck
mii sich führen , eine gute und billige Versicherungsmüglichkeit
zu bieten , wird die Mindestvcrsicherungssumme auf den Be¬
trag von 500 Mark , die Prämie auf 1.50 Mark festgesetzt:
die Versicherung kann auch bei den Fahrkartenausgaben gleich-
zeitig mit der Fahrkartcnlösung abgeschlossen werden.

" Briefpost « ach Chile . Rach einer telegraphischen Mit-
teilung der Postverwaltung in Argentinien ist die Eisenbahn-
Verbindung über die Anden gesperrt . Die Briefpost für Chile
wird daher fortan über Newyork und durch den Panama¬
fanal , die Paketpost mit direkten Dampfern befördert . Die
Beförderung dauert dadurch 2 bis 3 Wochen länger.

Schuh zur Erhaltung unberührter Natur
Jenseits von jeglicher Parteipolitik blüht u-,id wächst
Volksbeuxgung . deren Arbeit dem Wohle der Allge-

melnheit dient . Der Naturschutz ist keine Schwärmerei von
Sonderlingen , die ihre Kräfte in hoffnungslosem Kampf
gegen den wirtschaftlichen Fortschritt erschöpfen . Beseelt von
dem Bewußtsein der Berantwortung vor Mit - und Nach-

Bewegung vielmehr auf sehr realem Boden.
Ohr Ziel ist die Erhaltung unberührter Natur , die lebens¬
notwendig ist wie das tägliche Brot : denn im Umgang mit
der Natur erwerben mir die Kräfte , die uns seelisch und
körperlich gesund erhalten . Darum geht der Ruf an alle:
Helft mit an unserer Arbeit , verbreitet di« Gedanken des
Naturschutzes ln allen Volksschichten , sucht wirtschaftliche
Belange mit den berechtigten Forderungen des Schutzes des
Landschaftsbildcs zu vereinen ! Dieses Ziel verficht seit Iah-
ren die Arbeitsgemeinschaft für Forstschutz und Naturkunde,
die in Fliednchshagen bei Berlin ihren Sitz hat.

Neue Arctoseiikniig aller Elangar - Lchallpla ' ten . Seiner
Uimavstcigerung eiitspreclicnd läßt nunmehr der Schaliplalten-
Vvlköverband — getreu feinem Grundsah — eine allgemeine

1 Preissenkung folge » Sein jedem uiusikalische » Geschmack Rech-
nu » g tragendes , sehr unlfangreiches Programm ist jeht in zwei
große Gebiete ansgeteilt . : l. Meister der Musik (Große Oper,
Konzert , Kammerinusik , Gesang - und Justruineiitalsoli . Histo¬
rische Märsche . Klassische Operette ) : — 25 -cm -Platte jeht
1,00 RM : 30 -cm-Platte jeht 2,40 RM — . II. Tanz -, Tonsilm-
llnd Unterhaltungsmusik : — 25 -cm -Platte sehr 1,40 RM - .
Hierzu sei besonders erwähnt , daß der erstaunlich billige Preis
dieser zweiten Plattcnseric nicht etwa durch verininderte Güte
erreicht ist . vielmehr sind auch diese in der Qualität Mrister-
plattcn und nur im Preise Bolksplatten , denn in der Verbin¬
dung von Qualität und Billigkeit liegt der wahre volkstüm¬
liche Wert aller Clangor -Schallplatten . Freunde » edler Heiin-
musik sei die kostenlose und völlig unverbindliche Einforderung
des neuesten Schallplatten -Verzeichuisses anempfohlen . (Schall-
platten - Volksverband , Berlin - Eharlvttenburg 2, Berliner
Straße 41 —43).

Kurverwaltung Bad Homburg.
Veranstaltungen bis 7. Mai 1932.

An de» Quelle » täglich vvu 8 bis t) und 17 bis 18 Uhr Schall¬
plattenkonzerte.

Im Kurhaus oder Kurgarlen:
Ticnütag Konzert und Tanz . Kurhnuskapelle von >6.30 bis 18

und 20 .15 bis 21 .45 Uhr . Postauto Bad Nauheim.
Mittwoch Konzeet und Tanz , Knrhauskapelle von 16.30 bis 18

und 2015 bis 21 .45 Uhr . Postauto : Tenne.
TonnerStag (Christi Himmelsahrt ) Konzert der Feucrwehrka-

pcllc von >6 bis 18 und SO bis 22 Uhr . Im weiße»
Saal von 16 bis >8 Uhr Tanz -Tee Kapelle Burkart . Kur
Haus -Bar ab 21 Uhr geöffnet . Postauto : Feldberg.

Freitag Konzcrt und Tanz , Kurhauskapellc vvn >6 .30 bis 18
und 20 .15 bis 21 .45 Uhr . Postauto : Weiltal.

Samstag Konzert und Tanz , Kurhauskapelle pon 16.30 bis 18
und 20 .15 bis 21 .15 Uhr . » »rha » ü-Var ab 21 Uhr ge¬
öffnet . Postauto : Feldberg.
Nachmittags -Tanzters unter Leitung pon Peggy und
Peter Kante.

Im t. Ctvck des Kurhauses ab 8. Aiai : Grotze histor . Gochther
AiiSstrllmig „Frankfurt zu Goethes Fugcndzett " geöffue .'
von 10 bis 13 und 15 bis 19 Uhr.

Berantwl . für den redaktioneUen Teil : S . Herz , Bad Hombni
Für den Inseratenteil : Frih W . A . Krägeubrink . Bad Hombui
Drucker und Verleger : Otto Wogenbreth » Co.. Bad ldombuu



Sportnachrichten.
XMfUmi Mt de» Ml.

Fußball.
Im füMmitfdK» Fußball warn am Sonntag noei wich¬

tige Entscheidungen fällig. In Stuttgart standenlich die Ab-
tetlungbsieger Eintracht Frankfurt und Bayern München»um
Entscheidungsspiel um die Süddeutsche Meisterschaft gegen¬
über. Die Eintracht siegte aufgrund ihres produktiveren Stür-
merspicles, vor allein aber auch dank der ganz hervorragenden
Avwchrarbeit von Stubb und auch Schütz verdient mit 2:0.
Leider litt das Treffe» unter der schwachen Schiedsrichter-
leistung von Glöckner Pirmasens, fodatz das Publikum bei
einer weiteren Fehlentscheidungwenige Minuten vor Schluß
in den Platz eindrang und der Kampf «in etwas oonciuges
Ende fand. Dennoch dürfte den Frankfurtern der Meister-
titel ohne Zweifel zuerkannt werden. In Karlsruhe trafen sich
die beide» Abteilungszwciten von Nord und West. Hier war
der bayerisch« Vertreter weit erfolgreicher, denn der 1. FE.
Nürnberg schlug der FSV . Frankfurt nach ganz hervor-
ragenden Leistungen überlegen mit 5:0. Der beste Mann-
schaftrtcil der ausgezeichnet besetzten Nürnberger Elk war die
Läuferreihe mit Kalb in der Mitte. Von den süddeutschen
Privatspielen verdienen vor allem die beiden Spiele gegen
Tennis-Borussia Erwähnung. Der Berliner Meister siegte
in Stuttgart gegen den VfB. mit 3:1, während er tag»
darauf in München gegen 1860 eine empfindliche1:6-Nieder-
läge hinnehmen mutzte. Beachtung verdient noch da» 6:6
des 1. FE. Pforzheim gegen den FE. Zürich, fernerhin der
3:1-Steg von Viernheim über Neu-Isenburg, der 1:0-Erfolg
üon Sandhofen über Kaste! sowie das 5:2 von Offenoach
gegen Wormatia Worms. Phönir Ludwigshafen mutzte zwei
Niederlagen hinnehmen. Die in den letzten Monaten so er¬
folgreiche süddeutsche Verbandself mutzte In Vordeaur ihre
erste Niederlage hinnehmen. Die Süddeutschen erfüllten nicht
die in sie gesetzten Erwartungen, hatten vor allem in der
Verteidigung starke Versager aufzuweisen und fanden sich
auch im Sturm schlecht zurecht. Dazu kam noch, daß Leinber-
gcr unter gewohnter Form blieb, sodatz man mit dem Aus¬
gang des Kampfes eigentlich zufrieden sein kann. Der beste
Mann der lüddeutschen Elk war Leraert. der auch von den

12 000 Zuschauern statt gesekert«mfc . !Im - -- - -
am Sonntag die letzten Endfplelteilnehmer zur DFv .-Meister-
schaft mit dem Meister oder Zweiten der einzelnen Lande«,
verbände ermittelt. E« fehlt von den 16 Endspieltrilnehmrrn
nur noch der dritte süddeutsch« Vertreter, der voraussichtlich
am Himmelfahrtstag beim Treffen zwischen dem1. FE. Nürn-
berg und den Stuttgarter Kiaer» ermittelt wird und dann
gegen Borussia Fulda in Fürth oder Stuttgart antreten mutz.

Handball. l
In der zweiten Vorrunde der DT.-Männer-Meisterschaft

behaupteten sich acht Mannschaften. Durch«inen L:l -SIe«
über die SDg. Fürth sicherte sich der VkR. Mannheim
die Chance eines Entscheidungsspieles um die süddeutsch« Hand-
ball-Meisterschaft, nachdem dir Fürther da» Vorspiel in Fürty
klar gewinnen konnten.

Hockey.
Im Kampf um die Berliner Hockey-Meisterschaft konnte

der BSV . 92 das Vorspiel gegen den THE. SS Friedenau,
überlegen mit 4:0 für sich entscheiden.

Schwimmen. ,
Die deutsch« Wasferballnationalmannfckast probte in Der«

lin und hinterlirß einen äußerst nachhaltigen Eindruck. Al»
Ersatzleute kommen in erster Linie Richter(Tor) außerdem
auch Hallmann und Pohl 2 (Verteidigung) in Frage. Dl«
Klubmannschaft von Neuwied kam in Pari» zu einem schönen
Erfolg, da sie in den Staffeln durchweg siegreich bleiben
konnte. Lediglich da, Wasserballspiel ging glatt oerloren.

Motorsport.
Das internationale 12. Wiesbadener Automobilturnler

nahm mit dem Eintreffen der Sternfahrtteilnehmerseinen
Anfang. Kappler-Gernsbach legte dabet auf Wanderer mit
2800 Kilometer in 72 Stunden die größt« Streck« wrück.
In der Schönheitskonkurrenzerhielten zwei Wagen der Firma
Mercedes Benz und s« «in Wagen der Firmen Opel, Horch,
Adler und Maybach die golden« Plakette. , , 1

Der Skandal um JtonnL
Fünf Fragen de, Vorstandes de» baltischen Sportoerbande«.

Der ariLäktskabrend« Vorstand dea.BaltilL« <Z* uA.

verbände« stchw irttfTir offenen »MFnk
gewandt, der darin aufgefordert wird, über Fragen betrek-
send seiner Start, am 3. Oktober in Danzig und am 4.
Oktober in Königsberg Antwort zu geben. Der geschält»,
führend« Vorsitzende erklärt, daß wohl nur Nurmi allein
im Stand« fei, in den finanziellen Fragen voll« Aufllärung
zu geben. Er verlange deshalb von Nurmi die Beantwor¬
tung einer Reih« von Fragen.

1. Haben Sie für Ihren Start kn Danzlg  300 Dollar
verlangt? . . . ^

2. Haben Sie 300 Dollar erhalten  und haben Sie
über diesen Bettag «ine Quittung  unterschrieben?

3. Sie haben sich für Verpflegung 80 Dollar,
die Ihnen bestimmungsgemäß»ustehen, zahlen lassen.
Ist e» richtig, daß Sie trotzdem au» Danzig abkubren,
ohne Ihre Hotelrechnung zu begleichen,
obwohl der Wirt ausdrücklich auf Zahlung bestand?

4. Haben Sie für Ihren Start in Königsberg 400
Dollar verlangt;  haben Sie 400 Dollar erhal-

b.Der SE. Warszawa in Warschau  und der SE.
Gedania in Danzig  boten Ihnen für ein«, Start
den Preis von 700 Dollar an. Wissen Sie etwa»
von diesen Angeboten?

Wetterbericht.
Dir Wetterlage über Mitteleurova ändert sich nur sehr

langsam. Westdeutschland bleibt auch weiterhin im Grenz-
gebiet zwischen dem über der Ostsee liegenden Hoch- und einem
Tiefdruckgebiet am Ausgang de» Kanal».

Wettervorhersage: Wolkig, westlich« Wind«, später Rri-
gung zu gewittrigen Störungen.

Direktor Bredberg, der Schweizer Vertreter von Iwar
Kreuaer, ist nach mehrtägigem Verhör durch dir Stockholmer
Kriminalpolizei verhaftet worden.

Der Landsitz de» Erkönigs Manuel von Portugal in Ted-
dington im englischen Middlesr» ist von einer Verbrecher-
band« ausgrraubt worden. E» wurden wertvoll« Kunftgegen-
stände im Wert« von vielen tausend Pfund gestohlen.

ARTERIENVERKALKUNG
und vorzeitiges Altern. Ihre Vorboten und Begleiterscheinungen wie : Hofcer Blntdrock,
Atemnot , BehwlndelaafSUe , Horafceoohworden , OfcamnchtaanfKllo , Hopf*
oohmornon , HahwScha dei Doukverntlgeii , Hentofloo gkelt and Hannen,
schwach * bekämpfen Sie durch

Radium - Tropin mit Radium - Emanation
126 Uran-Einheiten

Wie stark dieses Leiden verbreitet ist, geht aus der Tatsache hervor, dass beinahe 22  Prozent
aller Todesfllle diese Erkrankungen für sich in Anspruch nimmt Badlnns Tropin Ist von
ersten Autorltlten geprüft und fllr absolut einwandfrei befunden worden, verhindert die wei¬tere Ansetzung von Kalkmassen, I8st die alten und sorgt fllr deren Ausscheidung. Verminde¬
rung des Blutdruckes, Verhinderung von Schlaganfillen und die Erhaltung der Arbeitskraft. Bei
keiner Erkrankung ist es aber wichtiger, rechtzeitig elnzugreifeu bezw. bei Zelten vorzubeugen,
wie gerade bei Arterienverkalkung.

Vrageai Ile Ihren Amt!
Wollen Sie also wieder gesund werden, dann vermeiden Sie jede Verzögerung und wenden
Sie sich sofort an uns. Kein üeheimmittel, die Bestandteile sind auf jeder Packung angegeben.
Preis pro Packung BH 7 .—.

B &BNO laE MPUIiT , « . —. b.

RHEUMATISMUS
st

Casar * Tropln -Doppalkur hat Hoch ale vciaaill
Kloo Prealrafcotoehnft für alle , « te m  Bhcuan , «Hots«, locklao , lforron -, Mttokol -, Kopf-
oehmeroeai narr lelSenl Clesundhrlt und Kraft wird Ihnen geboten, Ihnen und allen, die an geschwollenen
(Niedern und Gelenken, akuten Schmerzen und alt den anderen Liebeln leiden, die die Harnslure mit steh bringt. Vst*
ooro Doppolkar lot « Io ela Igo , vollstem «Igo n < doaerfcafto Hell nag an « hat stock nie
versagt ! Geben Sie die Hoffnung nicht auf Wir wissen sehr wohl, dass es für einen Leidenden sehr schwer
Ist, daran zu glauben, dass eine wirkliche Heilung mfigllch Ist Sie werden elend und niedergeschlagen, und kein
Wender auch bei den ■ofcroekllehea lehaora « , die Sie zu ertragen haben

Haboa » Io Vortraaoa aa aas , aaoh » Io werten wlc « sr gesaa « !
fitaraatle -Karoal Den vollen Betrag erhalten Sic zurück, falls Sie nach Verbrauch der vollen Klr ni(ht von
ihrem Leiden glnzlich befreit sind. Oaraatloaofcola lür die von uns bezogenen Prlparate liegt Jeder Sendung
bei. Scheuen Sie nicht die kleine Ausgabe, wenn es sich um Ihre Gesundheit handelt, aelbst wenn Sie bereits ein
hohes Alter erreicht haben. Wir haboa Taaaeado gehellt , warum nicht auch Siel Unsere Doppelkur ist
nicht schldlich und enthlit keine Gifte. Keine Tee- oder E Inreibe kur! “
Voreinsendung des Betrages erfolgt der Versand portofrei
Aerztliche Gutachten liegen Jeder Sendung bei VlO
aaterstohoa der aMadigem Hoatrollo ola
H. t Kagdobnri , Breiter Weg ISO (B SOS)

_ rrcls BH a .SO gegen Nachnahme, bei
«frei. Der Versand der Prlparate erfolgt durch eine Apotheke.
i Frdparate aad dl « elagaheadea Bestsllaagea
,aa ataatisllh gopr ' Apotfcokera aad Ckaaatkara.

M

Nichtraucher
Garant, in 3 Tagen!
Auskunft kostenlosI

Santtas-Depot
Halle(Saale) 108« .

Schlankheit
erzielen Sie üb.Nacht
durch äußerlich. Ein-
reiben ohne Hunger¬
kur. Auskunft kosten¬
los ! Lanitas-Tepot
Halle(Saale) 108 R
Dörrfleisch

pro Pfund «,8«
Leder- «ndvlutwurft

Pfund 0,48.
G. WSchtershüllser,
Am Markt,Tel. 2286.

Jetzt  nur rm3 - - kosten IO der zur
Zelt beliebtesten

Tonfilm- und Tanz-Schlager
fllr Klaoltr mit vollständig. TextenI Ungekürzte Original-Ausgaben I
Enthalten In dem neu erschienenen Schlager -Album

Zum 5 Uhr -Tee
Band 18

mit I

I Das BlumanmBdchen von Noapol (Tango)

Ulna, aaral, drol — dla ganso Koiapagnla (Mar»ch-Foxtrot)
Dank dabal an mich (Tango)
Billa , blHo, dank an mich (Foxtrot)
Strolchholz -Wachtparado (Fox-Intermezzo)
Ulnar »rau mul man alloa vorzelh 'n (Waltz)
Main Hora sahnt sich nach Llobo (Engl. Walte)
Arm vila olno Klrchonmaus (Slow-Fox)
In molnor Lauba (Foxtrot)
Ich wall nicht , wla Ich Dlr’s sagen soll (Slow-Fox)
Haut nah Ich auf 's Hansa (Walzerlied)
Mldal , wann Du mH mir Rumba tanst (Rumba)
Das SchSnsta an dar Woche Ist das Wochenend (Foxtrot)
Lola, Daln spanisches Pauar (Mama yo qulero un novio) (Tango)
Manuela (Sohenk mir einen Tango, Manuela) (Tango)
Ich sieh um S an dar Laterne (Tango)
Fahr mit mir nach Cuba, Schals (Rumba)
Wann Dich niemand Habt (Waltz)
ginmal fragt das OlOck nach Dir (Waltz)

mit den oroBeii Tonfilm - Erfolgen i
Weekend Im Paradies
Reserve hat Ruh
Mein Herz sehnt sich nach

Liebe (Der Hellseher)
Einer Frau muB man alles

verzeih 'n

Der Herr BOrovorsteher
(Konto X)

Mein Leopold
Arm wie eine Kirchen¬

maus
Ein sOBes Geheimnis

Altgewohnte vornehme Ausstattungl Künstler. Mchrfarbentltcll

Hierzu Vlolin-Stimme (RM 1.50)
Za beziehen durch lecke Musikalien», Instrumenten» and Buchhandlung
oder wenn nicht erhältlich direkt von ANTON J.  BENJAMIN , A.»G.,
ABTEILUNG SORTIMENT , LEIPZIG C t,  TAUBCHENWEG zo

S»ang$verftdgerangen.
ÄmHofe Kaiser Wiibelmstr.8werde»ittwoch» dem4. Mat» nachmittag»

3.30 Uhr, zwangsweise, öffentlich meistbie¬
tend gegen Barzahlung versteigert:

35 Reisekoffer, 1Partie Pullover. 1Par-
tie Herren« und Damenhandschuhe, 1
Partie Herren- und Damenstrilmpfe, l
Partte Anzugstoffe, 1 Partie Schuhwa¬ren u. a. m.

Versteigerung bestimmt.
gtptz, Gerichtsvollzieher.

Der Mai triumphiert!
Wollen Sie wissen wie,
so lesen Sie unbedingt

Die illustrierte
Sonntagsbeilage

Nur 1.50 Rmk. ausschließlich Trägerlohn bei
werktäglichem Erscheinen einschließlich der reich»
haltigen illustrierten Sonntagsbeilage kosten die
«Bad Hamburger Neueste Nachrichten"monatlich.
Bestellungen werden täglich entgegengenommen.

Drucksachen
liefert zu denkbar niedrigsten Preisen

BUCHDRUCKEREI

OTTO  WAGENBRETH & Co.
Dorotheenslrasse 24

©enerolaertretuna
mit ungewöhnlicher Leistungsbezahlung zu
vergeben. Bewerbungen von Herren, die
für ein reichliches Neugefchätt unbedingt
Gewähr leisten, wolle man schleunigst richt.

an die

BmiMmUihe
LeheiiMmemss-Biiiikr

in vraunfchwetg. - Ursprung 18V«.
Häuser,

Auge-landwirtschaftlicheAnwesen gesucht,
bore mit Preis ufw. an Alfred Protz.

Stuttgart. Hölderlinftr. 88.

gplltlu , BelriedsWIi»
an iedermanu für alle Zwecke, z. B. Am
fchaffungen aller Art. Ablösungv.Schulde»
etc., nachweisbar schnell, streng reell. —
Vertrauensleute allerorts bei gutem Ber-
dienst gesucht. Alltanzkredit» Köln, Deut¬
scher Ring 1. a. 57.

Neubmvhiiiiiigeii
in Dad Svmburg.

In Einfamilienhäusern8 Zimmer.
Küche, Bad, Garten und sonst. Zube¬
hör Mk. 62.— sofort zu vermiete»,
oder als Einfamilienhäuser unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufe».

Anfragen erbeten an:
Nassauifches Keim

SirdlungSbaugefellschaftm. b. S -,
Frankfurta. M..

Untermainkai 13.

Am. IS« MonatSverdienft. ,
Obiekt 20 Pfg. Verkauf dirett an Private.
Jeder ist Käufer. Für Muster zwei Vri-F
marken» 12 Pfg. einsenden. Fried ria
Menke,  Kirchlengern(Westfalen)



zweites Witter«Neueste MWGe«"
Nt. 108

Der freiwillige Arbeitsdienst.
In dem Arbeitsbeschäffuttgsprogramm

der Reichsregierung nimmt auch der  f r e i w i l l i g e
Arbeitsdienst einen breitest Raum ein. Cr soll mit
dazu beitragen, die  A^ b eitslosigkeit zu mildern, var
alleck die  jungen Menschen in einen neuest Lebens¬
und Detätigungsraum htnelNzUstellrst. Ist es dach die jung«
Generation, welche giistig und materiell ück schwersten
unter der Arbeitslosigkeit und dtr damit verbustdenest Hoff¬
nungslosigkeit leidet, die schwersten Gefahren für Leib und
Seele ausgesetzt ist. Aber nicht nur für die junge Genera¬
tion, sündern für die Arbeitslosen überhaupt  soll
der freiwillige Arbeitsdienst eine Existenzgrundlage schassen.

Anstelle der materiellen Unterstützung durch die Ar¬
beitslosenversicherung oder Krisenunterstützung. durch die
Mohlfahrtserwerbsiosenfürsorge. die vielfach als hartes Al¬
mosen empfunden wird, die niemals innere Befriedigung
schaffen kann, soll Ausbildung und Arbeit  gebol -n
werden. Alle Organisationen und Unternehmungen, die
für die Durchführung de« freiwilligen Arbeitsdienstes in
Frage kommen, handeln nach einem bestimmten Ziel und
gleichgerichtetem Zweck. Wirtschaftlicheund arbeitspädago-
gische Bestimmungen sind dafür getroffen, der Gedanke der
Gemeinsamkeit , der Gemeinnützigkeit  wird
besonders gepflegt. Auch darf der freiwillige Arbeitsdienst
nicht, wie bei der ersten Erörterung dieser Pläne oftmals
befürchtet wurde, solche Arbeiten aussühren. durch die etwa
die im freien Arbeitsverhältni» Stehenden benachteiligt oder
sogar au» dem Produktionsprozeß ausgeschaltet werdenwurden.

Auch hier war naturgemäß die Frage der F i n a n z >e-
r u n g nicht leicht zu lösen. Mit gesetzlichen Bestimmungen
dürsten solche sozialen Probleme ohnehin nicht zwangsweise
gelöst werden. Der Gedanke der Freiwilligkeit mußte in
den Vordergrund gerückt werden. Man ist deshalb zu einer
sehr gesunden Regelung gekommen dergestalt, daß das Ar¬
beitsamt für jeden ArbeltsdienstwIUtgen pro Arbeitstag
2 Mark, die Arbeitsträger für sich je 1 Mark bi- 1.80 Mark
zur Verfügung stellen. Mit dieser Finanzlerungsart ist es
gelungen, Arbeitslager für die im freiwilligen Arbeitsdienst
Stehenden einzurichten, ihnen Unterkunft. Verpflegung.
Arbeitskleider zu gewähren, darüber hinaus für ihre geistig«
Fortbildung zu sorgen. Außerdem erkalten die Arbeit»,
dienstwilligen noch ein Taschengeld, da» im Durchschnitt pro
Tag 50 Pfennig beträgt.

Die ersten Versuche schon waren sehr erfolgreich. Im
freiwilligen Arbeitsdienst wurden Bodenoerbesserungen und
Wegebauten oorgenommen, Sportplätze und Kchulgär'en
usw. angelegt. Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisrtio-
nen zeigten sich bereitwillig, in Verbindung mit den In-
gendgruppen der freiwilligen und karitativen Fürsorge dt«
Ziele immer weiter zu fördern. Junge Menschen au» dem
steinernen Meer der Großstadt kamen auf das Land, in
eine frische und gesunde Lust, lernten endlich ein Leben
der Arbeit  kennen, fühlten, daß der Mensch Arbeit
braucht, um seine Menschenwürde nicht zu verlieren. Weit
wertvoller noch war für diese jungen Menschen die Pflege
des Gemeinschaftsgeoankens.  In der Arbeit,
beim Sport , beim Ustterricht. überall bleiben sie aufeinander
angewiesen, können sie sich ergänzen, lernen sich einstellen
ln da» Großgetriebe, werden wissenshungrig, suchen selbst
nach Fortbildung.

Nachdem die Anfänge gut waren, ist e» das Bemühen
der Regierung geblieben, den frekwMgen Arbeitsdienst ste¬
tig auszubaurn, nun auch solche Arbeitslose zu erfassen,
welch« n i cht im Genuß der öffentlichen Unterstützung ste¬
hen, auch diese wurzelfest zu machen. Cs sind hier Abitu¬
rienten und Studenten zum freitollllgen Arbeitsdienst zuge-
lassen worden, vor allem in der Ferienzeit. Wir stehen letzt
vor dem weiteren Ausbau  de» srtiwigen Arbeitsdienstes.
Da» RelchsarbeitsiNiniftrrium hat neue Pläne fertiggestellt.
Eine vordringlich« Aufgabe ist im freiwilligen Arbeitsdienst
noch stärker zu erfüllen, nämlich die Sorge um die Zu¬
tun s t der Arbeltsdienstwilligen. Auch hier stick Ansätze zu
verzeichnen. Man ist bemüht, die Arbeitsdienstwilligen der
Siedlung  züzusühren. Jeder Arbeitsdienstwillige kann
sofort für Siedlunggzwecke ein Sparkonto einrichten, sich mit
der Äeit eine Suntme kür die Aniiedluna und da» Eiaenbeim

I I . . . — ■

«rwenlen, ©dl Tpih Ql6 Arvensivs« um»Ztldtt dkl gerin¬
gerem Einkommen nicht aelinaen würde. Und für di«
Kledlung selbst kann der freiwillige Arbeitsdienst ebenfalls
nur fördernd wirken, denn er schafft schon all« Borausset-
,ungen für dl« spätere Siedlungstätigkeit, vermittelt die
notwendigen Kenntnisse in dem im Arbeitslager erMlten
Unterricht.

Der freiwillige Arbeitsdienst ist ein Tellproblem. Mit
ihm kann nur ein Bruchstück der Erwerbslosenfrage gelöst
werden. Die Hauptlvsung hängt ab von unserer Wirtschaft-
lichen, von der weltwirtschaftlichen und ebenso von den im
Gange befindlichen außenpolitischen Akttonen.

Pilot Hotz tödlich abgestürzt.
Auf dem Flugplatz der Deutschen Verkeh
Schleißheim ist der bekannte deuts
verunglückt. Bei einem Probeslug üv

di« Maschine vor der Landung au» geringer Höhe ab"

i Verkehrsflieaerschule in
tlche Flieger Rotz tödlich
Iber dem Flugplatz stürzte

Sttarel'Vrozeb.
Strafanträge noch vor Pfingsten zu erwarten.

Berlin. S. Mai.
Zu Beginn der Montag-Verhandlung im Sklarek-

Prozeß  teilte der Vorsitzende, ÄmtsgerichtsratK e j sn e r
mit. daß Aussicht bestehe, die Beweisaufnahme noch in die¬
ser Woche zu beenden, so daß am nächsten Montag die Plä¬
doyers der Staatsanwaltschaftbeginnen können. Dann trat
das Gericht in die Verhandlung über die Verwertung des
Monopolvertrages ein. Stadtkämmerer Lange erklärte dazu,
daß das günstigste Angebot drei Millionen betragen habe.
Kommerzienrat Schöndorsf gab an. daß der Karstadt-Kon¬
zern der Stadt Berlin kein verbindliches Angebot gemachthabe. Er hätte einen solchen Monopolvertrag niemals ab¬
geschlossen, weil dieser gegen die guten Sitten verstoßen
habe.

Bei dem Monopolverlrag hätte e» sich nicht um einen
jährlichen Reingewinn von 2.5 Millionen gehandelt, sondern
dltenfall« von 600 000 Mark. Milli Sklarek wirst dem Jeu-
gen daraus vor. daß er von Kalkulation nicht» verstehe und
verläßt al» Bürgermeister Scholz noch einmal vernommen
wurde, unter allgemeiner Heiterkeit den Sitzungssaal.

Im weiteren Verlaus der Montagsitzung mußte der
Stadtverordnete Moritz N o se n r h a l bestätigen, daß die
Stadt den Sklareks Kredite  eingeräumt habe, die diese
gar nicht c-usgenützt hätten. Rosenthal gab auch zu. daß er
von den Sklareks mit dem Spitznamen„Mohrchen" bedacht
worden sei. Er erklärte schließlich noch, daß die Werte hät¬
ten gerettet werden können und die Stadt Berlin kaum et¬
was verloren haben würde, wenn es nicht zur Verhaftung
der Sklareks gekommen, wgr.e. Der Stg- tverordnete Ro-

Vas Gnadenhaus.
xockick von Helen»  vekt -g . Träatuer

, A (Nachdruck verböte» )
(53. Fortsetzung.) -mm,

Langsam schritt der llnmüt gegen den Pfarrer heraus; so
langsam, daß er «S -Uerst gar nicht merkte, bis eine» Tages Da-
lentine doch da» Instrument stimmte, da« ihm die» alles ver¬
kündet». St « stand dem Leben der Saalenselder näher, war zu¬
gänglicher und bedeutet« für dtr Leute dt« Schale, tn deren
Innere » st« dg« wtst ihrer Nachrede versenkten.

„<!« Ist « der Zeit , daß du deiner Gemeinde zuliebe «inen
and«rrn Ton von Gott zu ihnen findest," sagte st, betm Mittag-
«st«n und hielt f«tn«n Blick au», der. ftarr und «h«rN aus st« ge¬
richtet war.

«Und weil«« hast du' mir Nicht» zu sagen, Valentin «)" sagt«
er hart.

• „Rein . weiter nicht«."
»Dann hättest du dir diese» auch sparen können."
„Vielleicht ist «» für jetzt da» Wichtigste, ich hätte dich sonst

nicht unnötig belästigt."
„Valentin «!" Cr schlug aus da» Buch, da » eben vor ihm lag,

und seine Brauen zogen sich zu einem Busch zusammen.
-L » könnt« geschehen, daß st« — Will für dich verlangen."
„Wsllk " — Sr sah ihr ungläubig in» Auge.
»Will , den Skribisaxen, Abtrünnigen , Unfertigen. Der hat

Irin N «cht mehr auf di« Pfarrstell « von Saalenfeld ."
„Vielleicht schasst man «» chm, du unterschähest die Macht

d«r Majorität ."
«Noch ist e« kein« Majorität . Lin paar solcher, von denen

du sprichst, findet jeder AmtSgenoste in seinem Sprengel , da gilt '»
nur fest bleiben und di« Gesinnung bewahren."

»Dt « wird dir niemand rauben wollen, nur — «» kommen da
modern« Forderungen , di« neue Zeit will bessern Und bilden,
«fr tat» Neu « drinat durck» alle Spalten . «» ist nicht aukzudalten.

' Jtid) in Saatfeld ist's bereits , ich sehe et  täglich , glaub' mir, und
zürne mir nicht, wenn ich dich daraus ausmerkjam mache."

Sr nickte sinnend mit dem Kopse.
„Ich weiß, du gehst mit der neuen Zeit, Valentine , mir

entgegen, und da« macht unser Haus arm und öde. Di « Frau
muß mit dem Mann « gehen die ganze, lange Wegstrecke
gemeinsam." —

Sie schüttelte lächelnd daS Haupt.
„Auch wenn e» sie nach einem ganz anderen Ziel verlangt ?"
Lr sah zu ihr aus. di« vor ihm stand mit ihrem gütigen

Fraurngesicht. Seine Augen waren erstaunt, darüber hatte er noch
nicht nachgedacht.

„Gin weite» Stück bin ich mit dir gegangen Arnold, aber
al« mein Ziel ganz wo ander» stand, ließ ich dich lo«.'

„Und nun geh« ich einsam."
,L » muß wohl so sein." Lr fuhr aus nach ihren Worten und

packte st« bet bilden Armen.
„Mann und Frau sind doch ein», Dalenttnel"
Da schüttelte sie stumm da» Haupt und wich ganz sacht

von ihm.
„Zwei Menschen sind nur «ln», tm Willen da» zu schätzen,

da« »0n ihnen zeugen soll, es muß sich jeder den Blick frei lasten
-für de« anderen Fehl und Nor , und deshalb ries ich dlr zu. hüte
dich, ich sehe di« Klippen, an denen du vorbetsegelst. — Wenn sie
nun Will rusen, deinen Sohn ?" warnt« fle noch einmal.

„Da » ist unmöglich, unmöglich!" ries er au». „Noch bin ich
Herr tn SaalenfeldI " —

Da ging^Dalenttne schwelgend hinau «.
Einige Tage daraus ließ sich ein« Abordnung de» Landkreises

melden, dem Saalenfeld zugehvrte.
ES waren ein paar stämmige VolkSmänuer. Arbeiter aus

den städtischen Betrieben und Kleinbauern , dle im Kommunalleben
eine Roll « spielten.

Pfarrer Wiegand ließ sie sorglo» vor ln dem Selbstbewußt-
sein seiner psarrherrlichen Würde . Noch vermutete er nicht, daß
traft # trmand an keiner Arbeit Anftob nehmen konnte.

lenkyal miro oann, wie oei ,einer rr,i,n « erneymuna. aucy
diesmal wiederum wegen des Verdachte» der Beaünstiockna
nicht beeidigt. Der nächste Zeuge. Staalsanröälischäsnrat
W «»m u n d , erklärt, daß er von den Sklareks keinerlei
Gelder erhalten habe. Staatsanwaltschastsrat Wasmund
bekundete, daß er Mitpächier der Gklarekschen Jagd sn Wa-
ren gewesen sei, dort aber auf eigene Kosten gelebt und mit
Max Sklarek stets abgerechnet habe. Staat »anwaltschasl»ra1
Wasmund wurde dann vom Gericht beeidigt.

Unwetter in England.
Stark« Ueberschwemmungen.

London, ö. Mal.
Ueber dem englischen Kanal wlltejr ein außergeüiöhn-

lich starker G e w ! t t e r stu r m, der von wolkenbi-'-chnni-
gen Regengüssen und Laael begleitet war. Die <T ijj«h
von Fo.kesione waren fußhoch uberschweckmt. so dag Mt
Verkehr eingestellt werden mußte. Da» Wasser drang in
die tiefergelegenen Häuser und Läden, so daß die Bewoh¬
ner teilweise in die größte Bedrängnis gerieten.

An verschiedenen Stellen am Strand« stand da» Was¬
ser so hoch, daß Möbel und sonstige Gegenstände sortge-
schwemmt wurden. In Oaklyorpe wurde der Uferdamm
eine» Kanal, von den Wasserfluten nledergerissen. Di»
Eisenbahnlinie wurde vollkommen zerstört und die Gleis«
wurden hlnweggeschwemmt. so daß der Zugverkthr umge¬
leitet werden mußte. Die Felder wurden aus weil« $ lw*
ken überschwemmt und da» vl»h wurde pon den Fluten
teilweise' hunderte von Metern sorlgelraaen. Al» da» was.
ser zurückirat. wurden mehrpsündig« lstsch« aus 0W Fel¬
dern ausgesunden.

Sprenglwffimlchlig.
Mai. Am vonaukorfo wurde »tu Sp

3n einer Telephonzelle explodiert
Budapest, 3.

floffanschlag verübt. . , ,
Sprengkörper. Die Lisenteile der Zelle wurden ye,
während die dicke Gla»wand ln lausende von Splitte
sprang. Sieben Personen, die auf der lerasse d§§
saßen, wurden leicht verletzt. Die polizeilichenJ 1
gen ergaben, daß sich eine Gruppe von jungen Leu
der Zelle zu schassen gemacht batte. Man niu
e» stch um Kommunisten handelt.

«ti war

Röcke«ch Wese».
vom 2. Kai.

Mannheimer Mai -Schlachivtehmarkl 1. Xf£ -
Der erste Markttag , gewöhnlich auch der Hauptgeschäft»

stattete sich im allgemeinen lebhajt . Hauptsächlich war x
War « begehrt und wurde auch st«t» über Notiz beiablt.
fuhr an Großvieh kam drr de« Vorjahr «, Alt
stammt ausschließlich au , Süddeutschland- B«>
trieb konnte
dem zogen . . _ .
Tiere etwas an und der Martt konnte btrtit » am ersten
räumt werden. Unter den zur hälft « aut Nord
getriebenen Kälbern, dt« di« vorjahrr »zahl «rr«
sich wieder eine Anzahl Doppelender. Bei lebhaft!
len di« Preise etwa» in die höbe und dle Bestände

"on am ersten Tag « Käufer. Rur btl den S -,-
"rieb gegenüber dem Vorfahre etwa, geringer and stamm-. Ich au» Norddeütschland. Der chandöl Mär lebhaft

nde wurden bet erhöhten Preisen glatt adgtsetzt.
Mannheimer Produktenbärse.

Weizen int. 75—76 kg 29,60 bl, 29.7»: 75—74 kg 28.M bl»
28,75; Roggen Inl. 22,25 bi, 22,50; Hafer inl. 17.75 bi» 19:,Som¬
mergerste 20 bt, 2t ; Futtergerste 18 bi» 18,50; La . Nlatqmai»
16,50; Soyaschrot 11,78: Biertreber 12,25 M« 10t ~ 1
schnitzet 8,75; Weizenmehl jüdd. Spez . Ru « ,40; Mt
weizen 40,25; Roggenmeyl 70 prozentig 28 bl » 29,50; •Sn11; Lrdnußkuchen 12,75 Mark alle»per 100 kg. Tendenz»izen fest, Futtermittel ruhig.

Zraakfurier produkienbörfe.
Welzen inl. 28; Roggen inl. 22,50; Sonimergerste 19. bte .20.

Hafer inl . 16,50 bi, 17,25; Weizenmehl Spezial Rull südd..3S.7ö
bi, 40,25; Sondermahlung 39,25 Jbls 40,25; .nlejb̂ uoftn . 59,50 bt»
40,25 bzw. 39,25 bl, 40; Roggrnmehl 70 prozentig 29,25 b
Wtlzenkleie fein 11; Roggenttel « 11 Mark . Tendenz

Frankfurter Schlachtvlehmartt
Austrieb : 1370 Rinder , davon 545 Ochsen, 153

Kühe. 366 Färsen , ferner 746 Kälber. 35 Schaf« ,uod
ne. Preise pro 50 kg Lebendgewicht: Ochsen
23 bis 26; Bullen 27 bi» 3f , 22 bis 26; K
25, 15 bi» 22; Färsen 31 bi, 34, 27 bl» 30,
bi» 45. 37 bi, 41, 30 bi, 36; Schaf« nicht
bi» 39. 36 bi» 39, 34 bi, 38. 31 bi, 36.
ruhig, nahezu auroerkaust ; Kälber reg«;
räumt ; Schweine mittelmäßig auioerkaust.

bi» 34. 27
e 2fl bk» 28,-23

Ü bi» 26 ; Räl »,r 42
aofiert; Schwetpr.
Rarktverlaris:
Schaf» längs«

Srst als er Die x.'oute >xrech.-n von «, er uet>
blieben anständig und wahrten di« Schranke, aber st« verlgngten
eine andere, eine freiere Richtung seiner religiösen .Aufsassustg
und verbaten sich die Bevvrmundung über th ên Lebenswandel,
dle Psarrer Wiegand besonder» t» den Familien he» dsttren
ausilbte. , ,, >

Seine schon fett elniger Zeit angegrissenen Rer .v<n,.vexinochlen
hier nicht standzuhalten, er herrscht« dle slnbespgten .an . Mir«
etwas scharfen Worte erzeugten die Degenwsrkung. ,Di «.,Kops«
erhitzten sich, und in der Folge nannte der eine r»pn ihpen VjN
Psarrer «inen erzreaktionären Geist, der seine Kiflher ap» ,h«m
Hause getrieben und ihnen daS Vaterhaus verleidet Hab«.
Schließlich .wurde sogar dl« Forderung laut , di« Dalsnmid ver¬
mutete. Man rles nach dem Sohne , nach Will , von. dein JU
erfahren hatten , daß er ,auf freieren Wegen waydeste und siner
neuen, volktümlichen NelsgsyhSgussatzungnachginge, deren Frücht«
er jetzt seinen Schülern übermittelte.

Als Arnold Wiegand da» hörte, fuhr er zorstig aüf . ^Lr
leugnete rundweg. war> fi« ihm von Will sagten, obwohl er M
gar nichts von seinem Sohn « und besten tnii'erek Entwicklung
wußte. Aber «S dünkte ihm unmöglich, daß dieser ê rjit'n sei her
ganzen Herkunft und Erziehung widersprechenden Weg ejüge-
schlagm haben sollte. „Nein " rles er, »noch steh« ich voll mid
ganz für meinen Sohn , noch kenne ich ihn und sein» Richfuiig,
er ist daS Kind meiner Erzichung . meine- Etnsluste», er —"

Da trat ihm der Klügst« unter den Männern , eln besonnener,
ernster Fabrlkbeamter , entgegen.

„Wir werden bald den Beweis haben, Herr Pfarrer , und dl«
Slnsichten werden fich klären können. Wl « ich höre, wird ihr Herr
Sohn demnächst einen Dortrag in der nahen Stadt halten , ^ i«
können un» sicher bester Auskunft geben, wie da» Thrina
lauten wird !"

Arnold WiegaN-d war wie erstarrt . Lr .legte schwer pi«
Hand auf den Stuhl , vor dem er stand, und seine schwere, etwas
Ubermlttelproße Gestatt schwankt«, '



Ans Nah und Fern
: : Frankfurt a . M .-West. (M y st e r i S s e r Dorsal!

in  F r a n k s u r t - H ö ch st.) In der Nacht wurde der
Kaufmann Albert K., der aus seinem Rade fuhr , wie er nn-
pibt , von sechs bis acht Personen angehalten , vom Rade
gerissen und mit schweren Gegenständen mißhandelt . Er
trug dabei Verlegungen an Kopf und Händen davon und
muhte schließlich unter Zurücklassung des Fahrrades das
Weite suche» . Die Polizei konnte später das Rad sicherstes-
len . lieber die Motive zu dem Uebersall sowie über die
Personen der Täter herrscht Unklarheit.

: : Hanau . <D e r Etat der Stadt Hanau .) Der
Abschlus) des städtischen Etats fiir das am 31. März dieses
Jahres zu Ende gegangene Rechnungsjahr 1931 liegt nun¬
mehr annähernd vor . Von dem vom Regierungspräsiden¬
ten in Kassel fiir die Feststellung des Etats ernannten
Staatskommissars Dr . Heinrichs in Kassel ist im Januar ds.
Is . der städtische Etat mit einem ungedeckten Fehlbetrag
von nur 1 140 000 Mark festgestellt worden . Gegenüber die-
scr Feststellung hat sieb der Fehlbetrag um etwa 60 000
Mark erhöht , so daß dessen Gcsamthöhe 1.2 Millionen Mark
nicht überschreiten wird . Die von anderer Seite gekommene
Meldung , das, der Fehlbetrag rund 2 Millionen betrage,
ist. wie von unterrichteter Seite weiter mitgeteilt wird,
falsch.

: : Hanau . (Ein  S p i o n a g c p r o z e ß .) Die In Fulda
im Februar dieses Jahres vor dem Schöffengericht ver¬
handelte Affäre wegen Verabredung zur Spionage wurde
seht vor der Großen Strafkammer in Hanau als Berufungs¬
instanz erneut aufgerollt . Wegen Verabredung zur Spio¬
nage war in Fulda der jehige Reisende Konrad Krause aus
Fulda , der früher Im Fuldaer Reichswehr -Feldartillerie-
Rcgiment gedient hatte , zu 14 Monaten Gefängnis verur-
teilt worden . Gegen dieses Urteil hatte die Staatsanwalt¬
schaft Berufung eingelegt . Weiter hatte Berufung einge¬
legt der kaufmännische Angestellte Erich Kah aus Mai » ,,
der wegen Anknüpfung von Beziehungen zu ausländischen
Agenten vom Schöffengericht Fulda drei Monante Gefäng¬
nis erhalten hatte . Beide Berufungen wurden von der Gro¬
ßen Strafkammer verworfen . Auch wurde der vom Staats¬
anwalt gegen Krause beantragte Erlaß eines Haftbefehls
abgelehnt.

: : Kaffe!. (Die Weiterführung des Staats-
t h e a t e r s .) Die Stadtverordneten haben in vertraulicher
Sitzung der Vorlage des Magistrats auf Weiterftthrung
des Staatstheaters zugestimmt mit der Maßgabe , daß die
Finanzkümmission die dauernde Kontrolle in dem Theater¬
betrieb erhält und in geeigneten Fällen künstlerische Sach¬
verständige zur Beratung hinzuzieht , und daß die Eintritts-
ireife auf der Grundlage der heute geltenden kleinen Brei¬
en festgesetzt werden . Weiter wurde ausdrücklich festgestellt,
»aß mit der einjährigen Betreuung des Staatstheaters durch
die Stadt Kassel keine bestehende Verpflichtung des Staates
aufgehoben wird . Von allen Rednern wurde zum Aus¬
druck gebracht , daß die Fortführung des Staatstheaters von
einer entgegenkommenden Haltung des preußischen Staates
und der Bevölkerung abhängig ist.

: : Kaffe!. (1400 Mark Lohngelder geraubt .)
In Hannoversch -Münden wurden ein Lehrling und eine
Angestellte , die für die Firma Gebrüder Schröder von der
Bank die Lohngelder abgehoben hatten , auf dem Heimwege
von zwei unbekannten Männern überfallen . Die Täter ent¬
rissen dem Lehrling die Geldtasche mit 1400 Mark und konn¬
ten unerkannt entkommen

: : Gelnhausen . (Eigenartiger Autounfall .)
Zwischen Rothenbergen und Lieblos löste sich bei einem
Fernlastzug infolge Kabelbruches der Anhänger und fuhr
gegen ein entgegenkommendes Prr >on -na » to, das in den

<:) Darmsladt . (Die Re in Hardt - Erbberechtig¬
ten kämpfen weiter .) Trotzdem vor einigen Tagen
von hessischer amtlicher Stelle erklärt wurde , daß alle An¬
sprüche und Versuche , von deutscher Seite ein Erbrecht auf
einen Reinhardtschen Nachlaß geltend zu machen , haben die
Erbberechtigten den Kampf nicht aufgegeben . Soeben wird
bekannt , daß die Interessengemeinschaft der Erbanwärter
des Trierer Bezirks , des Saargebiets . Lothringens und Lu¬
xemburgs sich mit der Absicht trage , de» Reichstag um Un¬
terstützung in der Erbschaftsverfolgung anzurufen . In ei¬
nem 13 Seiten umfassenden Schriftstück werden die An¬
sprüche , die sich Insbesondere auf die dokumentarischen Be¬
richte einer Wiener Zeitung aus den Jahren 1865 und 1866
stützen, begründet . Man darf gespannt sein, welche Ent¬
wicklung diese Erbschaftsgeschichte nehmen wird.

( :) Darmsladt . (Neue Vorlagen im hessischen
Landtag .) Dem hessischen Landtag sind eine Reihe neuer
Vorlagen zugegangen . Die Kommunisten beantragen Auf¬
hebung des Verbots des Rotfrontkämpferbundes . Auflösung
der Stadt - und Gemeinderäte , Aushebung des Versamm-
lungs - und Umzugsverbotes . Ein weiterer kommunistischer
Antrag befaßt sich mit den bekannten Vorgängen in Mörfel¬
den und beantragt , der hessischen Regierung das Mißtrauen
auszusprechen . Vom Zentrum wird eine Neuordnung der
Verkehrsreaeluna verlanat . . . _

( :) Worms . (Mit dem Motorrad gestürzt .) Aul
rer Landstraße zwischen Neuhausen und Herrnsheim kam
»er Motorradfahrer Fritz Setzer aus Neuhausen mit seiner
Naschine zu Fall und erlitt sehr schwere Verletzungen . Er
wurde in das hiesige Krankenhaus eingeliefert.
4 ( :) Schotten . (Ein junger Mann vermißt .) Der
:2 jährige Otto Schaub von hier wird seit Mittwochabend
-ermißt . Der Vermißte trug zuletzt einen grünlichen Anzug
md ist dadurch kenntlich , daß sein gelähmtes linkes Bein
äch in einer Schiene befindet . Man hat bisher noch keinen
tlnhaltspunkt , wo der junge Mann verblieben ist.

( :) Gießen . (Gießen er Segelflieger besuchen
Holland .) Die Südwestdeutsche Sportvereinigung , die
hren Sitz im Gießener Flughafen hat , wird in Kürze den
Legelslugzeugschleppzug hinter einer Motormaschine auf
»ein Fhugplatz in Rotterdam vor maßgebenden Persönlich¬
keiten der holländischen Lufljahrt vorsühren . Der Segel¬
lug . vor allem der Start aus der Ebene , ist in Holland
loch ziemlich unbekannt.

( :) Gieße » . (Der neue Präsident .) Als Nachfolger
ies am 1. Mai wegen Erreichung der Altersgrenze in den
liuheftand tretenden Landgerichtspräsideuten des Landge-
’ichts in Gießen , Neuenhage » , wurde der Oberlandesge¬
sichtsrat Dr . Maurer aus Darmstadt zum Präsidenten des
Landgerichts der Provinz Oberhessen ernannt.

Ol  ofsrnvaai a: itr . c®re sse rp e che r ei ) rm ver viachk
hat der in der Grenzstraße wohnende Eugen Metz den Her¬
mann Beetz von Mühlheim durch Messerstiche schwer ver¬
letzt, so daß Beetz ins Krankenhaus gebracht werden mußte.
Es soll Lebensgefahr bestehen . Metz soll mit der Ehefrau
des Beetz ein Liebesverhältnis unterhalten haben.

<:) Offenbach a . IN. (Tod infolge eines Fahrrad-
Unfalles .) Morgens wurde ein junger Mann , der in
der Senneselder Straße wohnte , in seiner Mansardenstube
von seinen Eltern tot aufgefunden . Er soll am Tage vorher
mit seinem Fahrrade gestürzt und sich eine KopfverletzungKgezogen haben,auf die er jedoch nicht weiter achtete. Eseint jedoch eine Gehirnblutung aufgetreten zu sein , an
deren Folgen der junge Mann in der Nacht gestorben sein
dürfte.

( :) Mainz . (Ein Geflüaelfreund .) In Mainz-
Bretzenheim wurden im Laufe des vergangenen Winters
fortgesetzt Einbrüche verübt , bei denen Enten , Gänse und
Hühner gestohlen und am Tatort abgeschlachtet wurden.
In der Neujahrsnacht wurden ebenfalls zwei Einbrüche ver¬
übt und sechs Enten und vier Hühner gestohlen . In der glei¬
chen Nacht wurde in die Wohnung eines Bäckermeisters
scharf geschossen. Der Täter wurde erkannt und als am
nächsten Morgen seine Festnahme erfolgte , fand man an
seiner Hose noch frische Blutspuren und unter seinem Bett
drei Enten und zwei Hühners Da » Bezirksschöffengericht
verurteilte den Täter , den wegen Diebstahls mehrfach vor¬
bestraften Arbeiter Braun aus Mainz -Bretzenheim zu einem
Jahr fünf Monaten Gefängnis.

Rieder -Ingelheim . (Vom Auto erfaßt .) Auf der
heidesheimer Kreisstraße wurde der Friseur Gottschalk mit
schwerem Schädelbruch bewußtlos aufgefunden . Er kam
ins hiesige Krankenhaus . Vermutlich ist G . aus seinem Fahr-
rad von einem Auto angefahren worden . Die Ermittlungen
lind noch Im Gange.

( :) Oppenheim . (Mißglückter Einbruch .) In die
Kreiskasse Oppenheim drangen nachts Einbrecher und ver-
luchten den Geldschrank abzutransportieren . Als Ihnen das
licht gelang , verschwanden fie wieder , wurden aber von dem
Wächter des Steinbruchs beobachtet und verfolgt . Um sich
ren Mann vom Halse zu schaffen, gaben die Dieb « mehrere
Sckülle ab . die ledoch keblalnakn.
Verleihung de« Richthosen -Pokalr an tzch. Schlerf -Mannhrim.

V Mannheim . Der Richthosen -Pokal , ein im Jahr « 1930
vom Ring deutscher Flieger gestifteter Wanderpreis wurd»
zum ersten Mat verliehen und zwar an Heinrich Schlers-
Mannheim . Der Verleihung liegt der Gedanke zugrunde,
daß derjenige , der in der anitlicken Fliegerausbildung dir
grüßten Erfolge aufzuweisen hat , in Erinnerung an den be¬
kannten Flieger Manfred von Nichthofen , der besonders dyi
fliegerischen Geist verkörpert hat , geehrt werden soll. Heinrich
Schlerf , seit 23 Jahren Flieger , hat bisher im Ganzen 7?
Flugschüler zu fertigen Piloten herangebildet , im Jahre 1931
allein 22 . Die feierliche Ueberrrichung des Pokals erfolgte in
Berlin im engen Kreis des Ringes deutscher Flieger durch
die Herren Wilamowih -Müllendorff und Frlhe -Siebel.

•
V Mannheim . (Zwei Selb st Mordversuche .) Ein

Händler aus der Gimmeldinger Straße , der vor einigen
Tagen versucht hatte , seinem Leben durch Oefsnen der Puls¬
ader ein Ende zu machen, und aus dem Krankenhaus , wo
er sich befunden hatte , wieder entlassen worden war . unter¬
nahm auf die gleiche Weise einen erneuten Selbsttötungs¬
versuch. Der Sanitätskraftwagen verbrachte ihn ins Ailg.
Krankenhaus . Es besteht Lebensgefahr . — Abends versuchte
eine Hausangestellte aus der Krappmühlstraße durch Oeffncn
des Gashahnens aus noch unbekannter Ursache ihrem Leben
ein Ende zu machen. Sie fand Ausnahme im Krankenhaus.

V Mannheim . (Zugentgleisung .) Auf d:m Bahn-
hosplah entgleiste ein OEG .-Zug infolge falscher Weich -n-
stellung . Etwa nach 20 Minuten war er in das Gleis zurück-
gebracht und konnte seine Fahrt mit geringer Verspätung
fortsetzen.

V Mannheim . (Notariatsbeamter unter¬
schlägt 9000 Mark .) Wegen Unterschlagung im Amte
wurde ein Beamter eines hiesigen Notariats in Untersuchungs-
Haft genommen . Die veruntreuten Gelder belaufen sich aus
insgesamt 9000 Mark.

v Mannheim . (Ehetragödie .) Am 15 . April wurde
eine im Stadtteil Käsertal wohnhafte Ehefrau unter schweren
Vcrgiftungserscheinungen in das Städtische Krankenhaus ein-
geliefert . Die Lebensmüde hatte ein Quecksilberpräparat ein¬
genommen , das sie zuvor in Wasser aufgelöst hatte . Jetzt
starb die 29jährige Frau nach schwerem Leide». Als die Frau
im Sterben lag , erschien ihr dem Trünke ergebener Ehemann
in völlig betrunkenem Zustande im Krankenhaus , sodaß di,
Polizei zu Hilfe genifen werden mußte , um den renitenten
Menschen zu entfernen . Am nächsten Tage unternahm er
eine» Selbstmordversuch durch Aufschneiden der Pulsader der
linken Hand . Lebensgefährlich verletzt wurde er ins Kran¬
kenhaus eingeliefert.

V Leimen bei Heidelberg . (Schwerer Betriebs¬
unfall .) Den Kesselschmiedemeister des Portlandzementwer¬
kes Walter erfaßte ein Treibriemen uend warf ihn mit s ilcher
Wucht zu Boden , daß er mit einer schweren Gehirnerschüt¬
terung nach dem Krankenhaus gebracht werden mußte.

V Ettlingen . (Ein Liebespaar wollte gemein¬
sam in den  Tod .) Unweit der Hedwigsquelle wurde von
Ausflüglern ein Liebespaar bewußtlos aufgesunden und ihre
rasche Ueberführung nach dem Ettlinger Krankenhaus durch
diese veranlaßt . Es handelt sich um einen etwa 30jührigen
Mann aus Karlsruhe und einem 25jährigen , aus dem
Bayerischen stammenden und in einem Karlsruher Restaurant
beschäftigt gewc
gefahr . Vermin
Tod gehen wo

enen Serviersräulein . Es besteht keine Lebens-
lich sind es Liebesleute , die gemeinsam in den
lten . Sie hatten Gift genommen.

V Ofsenbmg . (Kein Voranschlag möglich .) Der
Oberbürgernleister teilte in der Stadtratssihung mit , daß
es nicht möglich war , den Voranschlag für das Rechnungs-
jahr 1932-33 vorzulegen . Die ständige Steigerung der Für-
sorgclasten , die Ausfälle an Steuern und die hohen Aufwen-
düngen für die Volksschule verursachten einen Fehlbetrag,
der ohne Hilfe des Reiches und des Landes nicht gedeckt
werden kann. Die durch Senkung der persönlichen Aufwen¬
dungen , der sachliche» Unkosten und der Zinsen erzielten Er¬
sparnisse reichen nur zur Deckung eines Teils der Mehrauf¬
wendungen und Einnahmeausfälle.

V Kreenheinstetten (Amt Mcßkirch). (An Blutver¬
giftung gestorben .) Hier starb das 10jährige Söhn-
chen des Arbeiters Anton Hafner innerhalb weniger Tage
a» Blutvergiftung . Der Kleine hatte sich am Finger eine
klein- Rißwunde zugezoaen, der man keine Beachtung schenkte,

V Untttdmitym de, Bruchsal . (Unüberlegte Tät)
Um für einen Strafbefehl , den sein Sohn erhalten hatte.
Racke zu üben, begab sich dessen Vater In angeheitertem Z „!
stände in den Domänenwald Neidenhölzle , schnitt mittels
einer Rebenschere etwa 500 junge Waldpflanzen ab und
ruinierte die dort befindliche Saatschule . Nun wurde der
Uebcltäter verhaftet und in die Untersuchungshaft abgc-
führt.

Sleinhindernis im Tunnel.
S ». Goar . Ip dem Eisenbahntunnel zwischen der Sta-

tlon St . Goar und vberwesel stürzte ein etwa 30 Zentner
schwerer Felablock ab und fiel aus die Schienen . Kurz dar-
auf passierte ein Personenzug die Stelle und schob den Fei¬
en beiseite . Wenige Augenblicke später kam auch «In Per-
onenzua aus entgegengesetzter Richtung , der ebenfalls gegen
las Hindernis stieß und es zur Seite warf . Beide Maschinen
wurden stark beschädigt . Verletzt wurde niemand . E « er¬
gaben sich Zugverspätungen von über einer Stunde.

Reuwied . (Konkurs der Reuwieder Mittel-
ft a n d s b a n k.) In mehrmonatigen Verhandlungen war
ein Vergleich zwischen der Bank für Handel und Gewerbe
e. G . m . b. H.. die im November des vergangenen Jahres
ihre Zahlungen eingestellt hatte , und ihren Gläubigern in
die Wege geleitet worden . Der Vergleich sah «inen ZOpra-
zentigen Nachlaß der Gläubiger vor . Außerdem war vom
Staat ein Zuschuß In Höhe von 58 000 Mark gewährt wor-
den , aus dem zum Teil die Rheinische Genossenschaftsbank
in Köln , die mit rund 143 000 Mark Fordeingen Haupt¬
gläubigerin der Bank war . befriedigt werden sollte. Die
Rheinische Genossenschaftsbank , die Sicherheiten in Höhe von
126 000 Mark besaß , war an dem Verfahren mit 17 000
Mark beteiligt . Sie hatte ihre Zustimmung zu dem Ver-
gleich jedoch nicht gegeben , trotzdem sie selbst den Vergleich
den Gläubigern oorgxscblagen hatte . Bei der gerichtlichen
Feststellung der Vergleiinsmehrheit stellt es sich heraus , daß
an der erforderlichen Mehrheit rund 700 Mark fehlten . In-
folgedessen bestätigte das Amtsgericht Neuwied den Ver-
gleich nicht, sondern eröffnet « über das Vermögen der ©auf
den Konkurs . Da ein großer Teil der Außenstände der Bank
bei der beschleunigten Durchführung da» Konkurses unei » .
dringlich ist, dürfte mit einer zveit geringere » Konkursqunie
als der vereinbarten Vergleichsquote zu rechnen sein,

Reuwled . (D o m O ch s e n z u B o d e n a e t r e t e n.) In
Oberdreis im Kreis Neuwied wurde der 58 Jahre alte Land-
wirt Karl Eyl plötzlich von seinem Ochsen angefallen und zu
Boden getrampelt . Der rechte Unterschenkelknochen de» Un-
glücklichen wurde zersplittert . Schwer verletzt wurde der
Mann in das ^Iohanniterkrankenhaue in Dierdorf ringe,
liefert.

Marlenberg . (Grohfeuer auf dem Wester-
w a l d.) In der Nacht gegen 3 Uhr entstand auf bisher un¬
aufgeklärte Weife in dem Wohnhaus der Witwe Biel >»
Aiiertchen ein Brand , dem das Gebäude zum Opfer fiel.
Dem schnellen Eingreifen der Feuerwehr gelang es , die
überraschten und in Lebensgefahr schwebenden Hausbewoh¬
ner zu retten und den Brand auf seinen Herd zu beschrän¬
ken. Der Schaden ist groß , zumal die Mobilien nicht ver¬
sichert waren.

Trier . (Verhinderte Versteigerungen .) In
der Ortschaft Issel bei Schweich sollte ein Sägewerk zwangv-
versteigect werden . Man hatte einen Termin ' in einem
Gasthaus festgesetzt. Etwa 70 bi» 80 junge Leute hatten siä,
eingefunden und erzwangen durch ihr « erhalten die Auf¬
hebung oes Termins . Bei der Abfahrt des Richters , der
den Termin anberaumt hatte , und der Gläubiger kam es zu
weiteren Kundgebungen . — In Schweich waren durch einen
Gerichtsvollzieher zwei landwirtschaftliche Maschinen ge¬
pfändet worden , die in einer Scheune sichergepellt werden
sollten , Zahlreiche Landwirt « aus der Umgebung hatten sich
elngefunden , um den Abtransport der gepfändeten Ma-
chinen zu verhindern , was ihnen auch dadurch gelang , daß
ie in di« Räder der fahrenden Maschinen Steine und Holz-
stücke warfen . Die Polizei war machtlos und erst als an,
anderen Tage starker polizeilicher Schutz zur Stell « war.
konnte der Abtransport erfolgen.

Saarbrücken . (Kommunistische Störenfriede
vor  Ge r i ch t.) Der Ueberfall auf einen nationalsozialisti-
chen Sprechabend am 24 . Februar d. I . in Hostenbach t*c*
chäftigte das Schwurgericht in Saarbrücken . Bier komm »»!-
tische Führer des Ortes Hostenbach hatten sich wegen Auf¬
ruhrs und Landfriedensbruchs zu verantworten . Unter Füh¬
rung der Angeklagten hate seinerzeit eine große Menschen¬
menge versucht den nationalsozialistischen Sprechabend zu
sprengen . Dabei kam es Zusammenstößen mit Landjägern
Auf die Beamten wurden mehrere Schüsse abgegeben und
Steine geworfen . Erst als polizeilich « Berftärkung aus
Saarbrücken ankam , konnte die Ruh « im Ort wiederherge¬
stellt werden . In der Gerichtsverhandlung hielten mehrec«
Zeugen die in der Voruntersuchung gemachten Angaben nicht
aufrecht , so daß nur einer der Angeklagten , der ehemalige
Fremd 'enlegionar Szebelowski zu einer Gefängnisstrafe von
sieben Monaten verurteilt werden könnt «. Die drei übrigen
Angeklagten wurden kreigesprochen.

Erdrutsch vegravt einen Bauernhof . Ein folgenschwerer
Erdrutsch ereignete sich in .der Nähe von Pivas in Süd¬
frankreich.  Etwa 300 Kubikmeter Erde rutschten plötzlich
ab und begruben einen Bauernhof mit seinem lebenden lind
toten Inventar unter sich. Die Hofbesitzerin , ihr sechsjährig"
Sohn und eine auf Besuch befindliche 16jährige Nichte wur¬
den lebendig begraben und konnten nur noch als Leichen gc-
borgen werden.

Bei einem Gerüftelnsturz schwer verlehk . Im Hoch-
ofenwerk Patural in Hayingen (Lothringen ) ereig¬
nete sich ein schweres Unglück. Auf einem Gerüst waren acht
Monteure mit Nietarbeiten beschäftigt . Plötzlich gaben di,
Seile , an denen das Gerüst befestigt war , nach. Die acht
Arbeiter stürzten in die Tiefe und trugen schwere Verletzun¬
gen davon . Auf dem Transport zum Hüttenlazarett erlog
einer von ihnen seinen Verletzungen.

Malariaseuche in Ttatal . Die Bezirke Mongones und
Eshowe in Natal (Südafrika ) werden zurzeit von einer
verheerenden Malariaseuche heimgesucht . Bis jetzt sind etwa
1200 Eingeborene gestorben . Die Missionare haben dringend
-Chininsendungen ongefordert , da dieses Heilmittel sehr
knapp geworden ist. .

Taifun auf den öulu - Inseln . Die Insel I u l u (auch
Iolä genannc ), die größte der gleichnamigen Inselgruppe
zwischen den Philippinen und Borne « wurde von einein
Taifun schwer heimgesucht . Die Stadt Ioly wurde zu zwes
Dritteln vernichtet . ° . " '
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